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Insults Fluch ! vereilell .

Vom Mlarbeiler Ellisons zum WUlionenbelrüger / Der ..ElekIriMIskoalg »on Chicago" ist naenoiinschl / Zwangsriickkehr nach AIHe»

Deutsche TeUnahme am Nizza-Turnier - Vorboten der Frühfahrsoffensive - Badischer Segelslugrekord
m . Athen , 16 . März . (Eig . Draht¬

bericht der Badischen Presse .) Der von
den amerikanischen Gerichten oerfolgie
Millionenbetrüger und ehemalige
Elettrizilätskönig von Chicago Sa -
muel Z n j u 11 ist nunmehr auf hoher
- ee gesagt worden . Es war ihm ge-
lungen , am Mittwoch nachmittag, kurz
vor seiner Ausweisung aus Griechen »
land . an Bord des griechischen Damp-
fers j,M eotis " zu entfliehen . Die
Regierung ließ an den Kapitän
des Dampfers funtentelegraphifche An-
Weisung ergehen , die von vielem dahin
beantwortet wurden , daß er das Schiff
nach dem Piräus zurück st euern
und am Sonnlag dort eintreffen
werde. Er versicherte noch einmal ,
dag sich Jnsull auch tatsächlich an Bord
der „Meotis " befindet.

Die seltsame Flucht des nun schon weltbekannten Millionen -
betrügers aus seiner Wohnung in Athen , wohin er sich nach seinem
Wegzug aus Amerika geflüchtet hatte , brachte hier sogar eineM i i> i st e r k r i s e zustande. Wiederholt hatte der Verbrecher vom
Justizminister seine Ausweisung erhalten , ohne sich aber weiter
darum zu kümmern. Immer wieder hatte er es verstanden , durchallerlei ärztliche Bescheinigungen seinen Ausenthalt zu verlängern ,und ist dann plötzlich , wahrscheinlich in der Verkleidung eines Dieners
verschwunden. Die Folge des polizeilichen Versagens war der Rück-
tritt des Innenministers und des Polizeipräsidenten von Athen.

Wer ist Jnsull ?
An seinen Namen knüpft sich in den Vereinigten Staaten vonAmerika eine Unzahl von betrogenen kleinen und allerkleinstenSparern , die durch die Treibereien dieses Erzgauners und einstigenMultimillionärs um ihr letztes Hab und Gut gebracht wurden . Es

gab einmal eine Zeit , da beherrschte der Konzern dieses Mannes
ganz Chicago . Man nannte ihn den Finanz - Rapvleon .Amerika ist an seltsamen Zeiterscheinungen ja allerlei gewöhnt,aber der Lebenslaus dieses großen Verbrechers ist selbst sür ameri -
kanische Bcgrisse reichlich eigenartig . Angefangen hat Samuel
Jnsull in dem Londoner Büro von Edison . Im Jahre
1832 erschien er dann als der Präsident und General -
direktor der Chicagoer Edison - Compagnie in den
Vereinigten Staaten . Nur wenige Jahre gingen dahin , und Jnsull
hatte es für die damaligen Verhältnisse zu einem märchenhasten
Reichtum gebracht.

Seiner Geschäftstüchtigkeit gelang «s , bereits im JaHre 1307
eine Reihe von Chicagoer Licht - und Kraftgesellschaften unter dem
Namen Common Wealth Ediion Company zusammenzuschließen ,
und 1318 war Jnsull der einflußreiche Präsident der Peoples Gaz
Light and Coal Company , kontrollierte also die gesamten Licht - ,
Kraft - und Kohlengesellschaften in Illinois . Auf dieser Linie ar -
bettete er weiter . So hatte er 1324 sämtliche Perkehrs -
aejellschasten von Chicago in seinem Konzern vereinigt .
Immer mehr vergrößerte er seinen Einfluß und dehnte ihn vor
allem auch auf verschiedene andere Staaten der Vereinigten Staaten
aus . Die Bevölkerung setzte das größte Vertrauen in ihn.

In Chicago herrschte er ungefähr wie ein ungekrönter König .
Dementsprechend war auch sein persönlicher Aufwand . Er heiratete
eine Schauspielerin und oaute ihr in Chicago ein Opernhaus , das
allein die Kleinigkeit von 15 Millionen Dollar kostete, und dem er
alljährlich eine halbe Million Dollar als Subvention zukommen
ließ. Natürlich unterhielt er auch sein eigenes Studio für junge
Künstler . Seine Rennpferde liefen auf allen Bahnen der Staaten
und waren berühmt . Viele Universitäten oerliehen ihm den Ehren -
d o k t o r , die vornehmsten und teuersten Klubs schätzten sich über-
glücklich, wenn sie Jnsull zu ihren Mitgliedern zählen konnten.
Alles siel ihm in den Schoß .

Jnsull war fünffacher Aussichtsratsvorsitzender , Direktor von
Gesellschaften und Präsident von weiteren 11 Gesellschaften .85

Durch leichtfertige Spekulationen setzte er dann aber in den Jahren
der Wirtschaftskrise ungeheure Gelder zu . Das Jahr 1932 brachte
dann den Zusammenbruch des Riesengebäudes , das er um sich herum
aufgebaut hatte . Eines seiner Hauptunternehmen mit einem Ka-
pital von allein 3 Milliarden Dollar wurde plötzlick unter Geschäfts-
aufsicht gestellt, und unzählige kleine Sparer verloren damals ihr
Geld. Und es dauerte nicht lange , da stellte sich heraus ,

daß die Eeschäjtsmethodcn dieses einstmals so glänzende «
Eeldsürsten sehr bedenklich und mehr als in einem Falle an

der Grenze des Verbrecherischen waren .
Begeisterung schlug über Nacht in Entrüstung und Wut um. Und
dann begann seine Flucht von Land zu Land , bis man ihn nun
endlich an Bord des kleinen Dampfers „Meotis " verhaften konnte.

Nach der Rückkehr des Dampfers . .Meotis " in den Piräus wird
Samuel Jnsull sofort an Amerika ausgeliefert werden.

Gleichzeitig wird aus Toronto gemeldet : Das Berufungs¬
gericht hat nunmehr nach einem Juristenstreit von 17 Monaten
die Auslieferung Martin Infulls an Amerika an -
geordnet . Martin Jnsull , ein Bruder Samuel Jnsulls . wird be-
kanntlich mit diesem zusammen großer Betrügereien in Chicago be-
schuldigt , die zum Zusammenbruch des Jnsull -Konzerns führten .

Schach! iiberAuslandsschulden
Bereinigung der Verschuldung / Beschränkung der Einfuhrdevisen oder Rohsloffeiufnhr?

das Geschäft nachBerlin , 16. März . Heute abend sprach Dr . Schacht aufdem Jahrestankett der amerikanischen Handelskam -
m e r in Deutschland im Hotel „Adlon" über das Auslandsschulden-
Problem . Er führte u. a. aus : Seit vier Iahren leben wir in einer
Krise, die den Bestand der Weltwirtschaft langsam untergräbt . Seit -
dem haben Wirt >chaftsführer . Politiker und Wissenschaftler unzäh-
ligemale die Wiederkehr normaler Wirtschaftsverhältnisse als nahe
levorstehend vorausgesagt . Ein rundes Dutzend internationaler
Wirtschuftskonferenzen hat sich bemüht , die Krise durch alle mög -
lich -n Vorschläge aus der Welt hinwegzudebattieren . Und dennoch ,
sie besteht mit wenig verminderter Schärfe weiter . Wenn aucheinzelne Volkswirtschaften eine gewisse interne Belebung zeigen ,ss wollen wir es doch nicht verkennen, daß, international gesehen ,

Der Aufschwung im Baugewerbe :

Mangel an Facharbeitern!
200000 Zentner Baustoffe befördert .

m Berlin . 1(5. März . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung . ) Die Reichsbahn hat im Rahmen des Arbeitsbeschaffung?-
Programms eine ungeheure Menge von Baustoffen befördertund den Transport bei einer 20proz. Frachtkostenermäßigung durch -
geführt . Bisher sind nicht weniger als 2 6 0 Millionen Zent¬ner Baumaterial von den Fabriken , Steinbrüchen , aus den
Kiesgruben und Wäldern den Vau - und Arbeitsplätzen zugerolltworden . Zahllose Eisenbahnzüge konnten auf diese Weise wiederneu in den Verkehr eingeschaltet werden . Durch die Frachtermäßi¬gung ist aber eine recht erhebliche Verbilligung der
Baustoffe erzielt worden , so daß sich diese Preisabschläge wiederaus die Bautätigkeit günstig auswirken konnten.Die Bauwirtschaft ist nach wie vor sür jede Arbeitsbeschaffungvon ausschlaggebender Bedeutung . Von der Reichsregierung istdann auch in richtiger Erkenntnis dieser Tatsache nicht nur dafürSorge getragen worden , daß Neubauten in Angriff genommen wur -den. man hat besonderen Wert darauf gelegt. Wohnungsumbautenund vor allem Instandsetzungsarbeiten vorzunehmen. Aus diesemGrunde hat auch das Reichsarbeitsministerium die Jnstandsetzungs-und Umbauarbeiten jetzt noch nicht für abgeschlossen erklärt , son-dern die Frist bis zum 3 0 . Juni verlängert , so daß dieverbilligte Hausreparatur für mehrere Monate noch möglich ist.Bemerkenswert ist übrigens in diesem Zusammenhang , daß viele
Bauunternehmer ansangen über « inen Mangel an Facharbej -t e r n zu klagen , und daß die Arbeits -beschasfungsmaßnahmen im
Baugewerbe einen stattlichen Hundertsatz dieser Unternchmer sostark beschäftigen , daß sie auf lange Zeit hinaus mit Aufträgenverjorgt find und neue Aufträge gar nicht mehr angenommen werdenkönnen. Das dürfte einer der Gründe sein , um die Frist für die
Jnstandsetzungszuscküss « noch zu verlängern . Man erreicht dadurcheine weitere Streckung der Arbeiten über einen längeren Zeitraumund sichert dem Baugewerbe für viele Monate eine gleichbleibendeBeichäftigung.

Wie stark sich die Arbeitsbeschaffung mit staatlichen Mitteln undauf Grund der privaten Initiative bereits ausgewirkt hat . habendie jüngsten Ziffern über den Stand der Erwerbslosigkeit gezeigt.Wie die Dinge im Baugewerbe liegen, , geht noch besonders eindring -
lich aus den Absatzziffern der Zementindustrie hervor . Eswar schon auffallend , wie stark der Zementablag von Dezember zumJanuar in die Höhe ging , obwohl damals noch die Witterungs -einflösse die Bautätigkeit stark beeinflußten . Im Februar ist der
Abiatz noch weiter angestiegen und ging von 210 000 Tonnen imJanuar auf 322 000 Tonnen im Februar hinauf . Die stark« Nach -

frage nach Zement beleuchtet wohl am besten die rege Tätigkeit im
Baugewerbe . Man darf aber daraus wohl auch den Schlußziehen ,daß im Sommer die Bautätigkeit sich noch weiter steigern wird .

Industrie und Arbeilsoftenstoe .
dnb . Berlin , 16 . März . Der Reichsverband der deut -

Ichen Industrie teilt mit : Mit freudiger Zustimmung hat die
Industrie den Ruf der Reichsregierung , mit ihr und dem ganzen
deut,chen Volk zusammen den 21 . M ä r z als B eg i n n d e r n e u e n
Arbeitsjchlacht zu feiern , aufgenommen. Handwerk und Han-
del werden diese Feier in öffentlichen Versammlungen begehen . Da-
gegen wird die Industrie diese Feierstunde ihrer Struktur entspre-
chend in den Betrieben selbst abhalten , um hierdurch auch gleich-
zeitig der Volksverbundenheit von Werkführungund Gefolgschait gerade an dir Schwelle der gemeinsamen Ar-
beit sichtbaren Ausdruck zu geben. Bei dieser Gelegenheit wirv die
Werkleitung die seit dem l . Okt . 1333 eingestellten Arbeitskräftefeierlich in den Betrieb einführen und einen Ausblick au , die geschäft-
liche Entwicklung des Unternehmens in der nächsten Zeit geben .Die Berichte stimmen darin überein , daß der Aufruf der Reichs-regierung überall in der Industrie einen begeisterten Wieder -
hall findet . Dem Reichsstand der Deutschen Industrie ist aus allenTeilen des Reiches gemeldet worden, daß die Durchführung der vor-
gesehenen Feiern üoerall sichergestellt ist.

Polsterung »er 3. Wagenklasse.
+ Berlin , 16. März . Um der notleidenden Industrie einenweiteren Arbeitsauftrag zukommen zu lassen und um damit gleich-

zeitig den vielfachen Wünschen der Reisenden nach Erhöhung der
Bequemlichkeit nachzukommen , hat sich die Deutsche Reichsbahngesell-schast entschlossen , die Sitze in der 3 . Wagenklassepolstern zu la sse n.

Für die Polsterung sind zunächst die ll -Zugwagen und die vier-
achsigen stählernen Eilzugwagen vorgesehen , ferner die Triebwagen ,soweit sie nicht im Stadt - und Vorortverkehr in Berlin . Hamburg -
Altona und Stuttgart verwendet werden . Noch im Jahre 1334
sollen die Sitze 3. Klasse in den seit Beginn des Jahres 1313 ge-
bauten v -Zugwagen gepolstert werden.Die Polsterung soll in der Weise geschehen, daß die Sitze eine
Polsterung unter Verwendung der Regelsedern und die Rücken-
lehnen eine Filzauflage mit Plüschbezug erhalten .

hast
Beruhte die Krise

wie vor außerordentlich schlecht liegt,
lediglich auf ökonomischen Ursachen , so hätte sie

sich längst wieder abreagiert - Wir baben aher keine freie
Wirtschaftsentwicklung , weil die Politik ständig die
Wirtschaft unter Druck hält .

Das ganze Konglomerat von politischen und aus dem politi .
fchen Druck herrührenden Schuidenverpflichtungen lastet al »

dauernder Alp auf der internationalen Wirtschaft.
Vor zehn Jahren hat der Dawesplan es klar ausgesprochen, daßinternationale Schulden nur mit Waren und Dienst »
l e i st u n g e n abgegolten werden können . Vor zehn Jahren hatder Dawesplan ausgesprochen, daß internationale Kreditopera -
tionen die Abtragung von Schulden wohl zeitweilig verschleiernkönnen , aber sie nicht endgültig verwehren .

Während man das erste Problem , daß Schulden nur mit Waren
bezahlt werden können , langsam einzusehen beginnt , fehlt für das
zweite Problem noch immer das richtige Verständnis , und es gibtimmer noch Kritiker , die glauben , daß die politischen Schul -den aus dem Verfailler Diktat und feinen Nebenabmachungen ein¬mal voll bezahlt werden können. Diese Schulden können nur voll
bezahlt werden, wenn die erstgenannte Erkenntnis des Dawesplancsin die Praxis überführt wird , wonach der Gläubiger bereit iit,Waren des Schuldners in Zahlung zu nehmen. Vis jetzt hat sich
herausgestellt , daß der Gläubiger hierzu nicht bereit ist. Der
Gläubiger macht demnach die Bezahlung seiner Forderung u n -
möglich .

Die zweite These des Dawesplanes . daß man mit Anleiheneine Zahlungsfähigkeit nur vortäuscht , hat an üen
deutschen kommerziellen Schulden ihre Richtigkeit erwiesen. In dembekannten Laytonbericht von 1931 können Sie nachlesen , daß 10 .3Milliarden Reichsmark aus den kommerziellen Anleihen nie-mals in die deutsche Volkswirtschaft hineingelangt , sondern direkt
zu Reparationszahlungen verwendet sind Diese 10 .3 Milliarden
Schulden aber bestehen nun in kommerzieller Form weiter .

Wenn man zu ihnen noch die Zinsen hinzuzählt , and wenn
man weiter beachtet , daß unsere Auslandsschuld heute nachden ungeheuren Rückzahlungen , die wir geleistet haben , nur
noch 15 Milliarden RM . beträgt , so sieht man , daß der ge-
samte heute noch bestehende deutsche Auslandsschuldenbetrag
genau seinem politischen Ursprung entspricht , während wir
alle die kommerziellen Schulden , die nicht sllr Reparationen ,sondern für die deutsche Wirtschaft verwandt worden sind,

restlos zurückgezahlt haben .
Das ist eine Leistung, die bei irgendeinem anderen Land der Welt
&u konstatieren schwierig sein dürfte , die uns aber zu der Forde -
rung einer neuen Erörterung dieser noch rejultie -
renden Schulden berechtigt.

Ich glaube , daß der Versuch gemacht werden muß , zwischenden Schuldnerstaaten und den Privatgläubigern zu einer
Abmachung zu kommen .

Was jedenfalls Deutschland anlangt , so drängt sich hierzu die Not-
»venidigkeit gebieterisch auf . Sie alle wissen, in welcher schwierigenDevisenlage Deutschland sich befindet .

Dr . Schacht erinnerte dann an die nach seinem Wiedereintrittin das Amt des Reichsbankpräsidenten erfolgten Maßnahmen , so andie Rückzahlung des geliehenen Goldes , an das Transfergejetz andie Festsetzung der Transferquote , die von den ausländischenGläubigervertretern so hart angegrisfen worden sei und die trotzdemseit dem 31 . Dezember 1333 bis heute zu einem Gold - und
Deckungsverlust von 122 Millionen Reichsmarkgeführt habe, so daß die Deckung sich heute nur noch auf 274 Mil -lionen belaufe . In der letzten Woche allein hätten wir 45 Millionen
Reichsmark Gold und Devisen eingebüßt . Unsere Gold- und Devisen-
decke betrage heute 8 Prozent .

Diese Entwicklung , so fuhr Dr . Schacht fort , nötigt uns nichtnur in unserem eigenen Interesse , sondern im Interesse der qefam -ten Weltwirtschaft zu neuen Maßnahmen . Eine weitere
Kürzung der Devisenzuteilung sür die Eiusuh ,
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wird die unmittelbare Folge sein müssen. Ich kann mir aber auch
denken , daß es notwendig sein wird , die Einfuhr von Roh -
st offen unmittelbar zu beschränken . Damit ist die
Frage der Belebung oder Nichtbelebung des Welthandels wieder
aufgerollt . Denn ob man Deutschland mit Sympathie oder Anli -
pathie gegenübersteht , ist völlig gleichgültig gegenüber der Tatsache ,
daß der Ausfall von K8 Millionen hochwertiger Verbraucher für die
Weltwirtschaft ein Unglück bedeutet .

Man spricht immer davon , dag Deutschland sich autarkischen Be -
strebungen zuwende . Aber die geschilderten Verhältnisse rechtfertigen
es , wenn ich erkläre , daß nicht Deutschland sich der Autarkie zuwen¬
det , sondern daß die sinnlose Schuldenpolitik gegenüber
Deutschland uns in die Autarkie hineinzwingt .

Wir haben keinen lebhafteren Wunsch , als einen internationalen
Handel zu treiben . Wir können aber zurzeit keine Erzeugnisse in der
Welt mehr kaufen , weil man uns gezwungen hat , Tribut « zu zahlen ,
die wir nicht aufbringen konnten , und Schulden zu zahlen , für die
wir niemals einen Gegenwert bekommen haben .

Ich sehe heute einen einzigen Mann in der Welt , der den Kern
des internationalen Problems , dessen Hauptteil die deutsche poli -
tische Verschuldung ist . richtig sieht und anzupacken entschlossen ist.
Dieser Mann ist Präsident Roosevelt ! Wenn dieser Mann
zunächst , angesteckt von dem englischen Vorgang , versuchte , dem
Problem auf dem unzulänglichen Wege der Währungsenrwertuna
beizukommen , so hat er doch niemals vergessen , das? die Wieder -
belebung des internationalen Rohstoffmarktes
der Ausgangspunkt jeder wirtschaftlichen Gesundung der Weh sein
muß , Während für England , Frankreich , Südamerika , Osteuropa ,
Deutschland das Problem jeweils ein Einzelproblem ist , so konzen-
triert sich in der Hand des Präsidenten Roosevelt dieses Problem
als ein Gesamtweltproblem , da die Vereinigten Staaten heute zun »
Zentralgläubiger der Welt geworden sind .

Zwischen 1329 und 1938 find die Wklthandelsumsiitze von
277 aus 97 Milliarden Reichsmark , also aus ein Drittel zu-
rückaegangen . Diesem Verhältnis entspricht genau , daß
Deutschland 1929 für 7 .2. 1933 aber nur für 2,4 Milliarden

Reichsmark Rohstoffe eingesührt hat .
Wenn es Roosevelt gelingt , für die wichtigsten Roherzeugnisse

seines Landes und der Länder , an denen er als Gläubiger inter -
essiert ist , stetige Abnehmer zn festen Preisen zu finden , so würde
das die unmittelbare Gesundung nicht nur der amerikanischen
Farmer bedeuten , sondern auch der südamerikanischen Länder , an
deren Gedeihen Amerika und die übrigen Industriestaaten der Welt ,
besonders auch Deutschland , interessiert sind . Ein neuer Ausfall
Deutschlands hingegen auf dem Rohstoffmarkt wird mit Sicherheit
eine Wiederverlangfamung , wenn nicht gar ein Aufhören des eben
begonnenen Preisaufstieges herbeiführen .

Zwei Wege sind zu beschreiten , um die Gesundung der Welt
herbeizuführen . Erstens muß jedes Land in sich selbst versuchen ,
die größtmögliche Belebung seiner inneren Produktionskräfte herbei -
zuführen . Innerhalb des ersten Regierungsjahres ist es unserem
Führer Adolf Hitler gelungen , 2,7 Millionen Menschen wieder in

den Arbeitsprozeß einzuführen , und es ist kein Zweifel daran , daß
ein weiterer erheblicher Fortschritt im zweiten Jahr
erzielt werden wird . Wir haben damit die inneren Voraussetzun -
gen für eine Wiederbelebung des Welthandels geschaffen .

Nun gilt es , die große weitere Ausgabe zu lösen , den Welt -
Handel wieder in Gang zu bringen . Die Vereinigung
der zwischenstaatlichen Verschuldung ist eine Vorbedingung Hierfür .
Ich sehe die Notwendigkeit einer Verbindung dieses Problems mit
der von Präsident Roosevelt ins Auge gefaßten Besserung der Roh -
stossmärkte . Die Schulden der Vergangenheit lassen sich aber nicht
aus dem gegenwärtigen BeHarrungszustand , sondern aus der lünf -
tigen Eeschäftsbelebung abzahlen .

Bischof Carow zmiickgelreien.
VHS Berlin , 16 . März . Kirchenamtlich wird durch den

Evangelischen Pressedienst mitgeteilt : Der Bischof von Berlin , Dr .
Carow , hat beantragt , ihn mit dem Ablauf des Monats Juli d . I .
m den Ruhestand zu versetzen . Der Herr Reichsbischof hat dem

Keine Störungen bei Besuchen öes Führers
DNB . Berlin , 16. März . Der Adjutant des Führer »

gibt bekannt : In der letzten Zeit haben sich bei Veranstaltungen ,
die der Führer besuchte , folgende Unzuträglichkeiten er -
geben :

1. Durch das sich am Tags öfter wiederholende Aufsagen
von Gedichten — besonders durch Jugendliche — haben sich der «
artige Verschiebungen in den Programmen ergeben , daß sie jede ge-
naue Zeiteinhaltung hinfällig machten .

2 . Ebenso haben sich durch das sich dutzendmal am Tage wieder »
holende Verlangen nach Autogrammen des Führers die -
selben Unzuträglich :eiten ergeben . Allen in Betracht kommenden
Partei - und SA -Dienststellen wird es zur Pflicht gemacht , dies«
Vorgänge in Zukunft zu unterbinden .

3 . Es besteht ferner Grund , darauf hinzuweisen , daß während
Theatervorführungen . die der Führer besucht, laut « Ova «
turnen während der Piusen unter Berücksichtigung des Ortes unj »

Antrag entsprochen . Dr . Earow tritt zunächst einen längeren U» I der Ausführung von Kunstwerken vom Führer nicht gewünscht
laub an . 1 werden .

Dämon Rauschgift.
§ 51 schützt nicht mehr vor Strafe.

ov . Berlin , 16. März . „Meine früheren Freisprüche
möchte ich anklagen , rief die Angeklagte , die 30jährige Theo -
dora B ., in ihrem Schlußwort vor dem Berliner Schöffengericht aus .
„Wem , man mich damals schon so hart angepackt hätte , wäre ich
vielleicht noch einmal wachaerüttelt worden .

" Die Angeklagte deren
Strafregister mehrere Anklagen wegen Diebstahls und Urkunden -
fälschung aufweist , die aber aus Grund des 8 51 immer wieder frei -
gesprochen wurde , verfiel schon als 19jährige dem weißen Gift ,
Auf die Frage des Vorsitzenden erwiderte sie, daß sie zum Gebrauch
des Morphiums durch ihre kranke , inzwischen verstorbene Mutter
gekommen sei . Durch eine unglückliche Liebe und durch das Beispiel
der Mutter sei sie immer weiter auf diesen Weg getrieben worden .
Obwohl sie gemeinsam mit ihrer Mutter im Jahre 1933 in Bonn
eine Entziehungskur durchmachte , wurde sie doch bald wieder rück -
fällig . Auch eine Kur in Berlin - Wittenau hatte keinen dauernden
Erfolg . Vom Gebrauch einfacher Schlafmittel verfiel sie allmählich
wieder ihrem alten Laster . „Ich hatte keinen rechten Lebensinhalt ,
keinen Beruf und handelte aus einer gewissen Unzufriedenheit "

, so
begründete die Angeschuldigte ihren Rückfall .

Nachdem der Staatsanwalt auf Grund des Sachverständigen '
gutachtens Freispruch wegen der Rezeptfälschungen , die der Än -

Kannover Reiter in Nizza.
m . Berlin , 16. März . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung ) . Gelegentlich des internationalen Reitturniers in Berlin
Ende Januar erging durch den Chef der französischen Reitermann -
schaft eine Einladung der französischen Regierung
an die deutschen Kavallerieofftziere zur Teilnahme
an dem großen Reitturnier in Nizza . Von der Kavl ' ' " rie -
schule Hannooer wurde diese Einladung inzwischen angenom ,nen
und sie wird Anfang April einige Offiziere zu einem Gegenbesuch
entsenden . Die deutsche Mannschaft wird bereits am 6. April in
Nizza eintreffen , um an Ort und Stelle zu trainieren und Pferd
wie Reiter an die fremde Umgebung zu gewöhnen . Das beste Ma -
terial wird entsendet werden , um den Franzosen so gut wie möglich
gerüstet entgegenzutreten .

In Nizza werden die größten Turniere Frankreichs ausgetragen
und sie sind auch die einzigen international ausgeschriebenen . Älle
anderen reiterlichen Veranstaltungen , vor allem die in Paris , be-
schränken sich auf nationale Beteiligung . Von Nizza wird die
deutsche Mannschaft weiter nach Rom reisen , um dort gegen die
Italiener anzutreten . In Nizza wie in Rom sieht man der An -
kunft der deutschen Reiter mit größter Spannung entgegen .

Der Führer der deutschen Mannschaft wird Major Freiherr
von Waldenfels sein . Zu den Reitern zählen Rittmeister
M o m m mit Baccarat , Winzige , Finette . weiter gehört dazu Ritt -
meister B a a d e mit Dedo , Wange , Turmfink und ferner Rittmeister

mit Tora , Baron und Bianka , Oberleutnant S ch l i ck u m mit
Benno , Fridericus und Figaro und schließlich Oberleutn . Hasse II
mit Olaf , Amok und Mohr .

Der Parlenkirchen -Pokal für Ruöolf Ach .
& München , 16 . März . Dem Stellvertreter des Führers , Ru -

dolf Heß , dem Sieger im Zugspitzslug , wurde der Pokal der
Gemeinde Partenkirchen überreicht , der jeweils auf ein
Jahr dem Sieger im Zugspitzslug übergeben wird und nach drei aus -
einander folgenden Siegen endgültig gewonnen ist. Der Stellver -
treter des Führers hatte alle mitteloar oder unmittelbar am Zug -
spitzflug Beteiligten , die Werkmeister . Monteure , Konstrukteure .
Organisatoren und seine Flugkameraden des Wettbewerbes in sein
Heim gebeten , um dort fliegerische Erlebnisse auszutauschen .

Badischer Dauersegetflugrekorö.
Mannheim , 18. März . Der 22jährige Jungflieger Ludwig

H o f f m a n n aus Elfenfeld am Main , der der Ortsgruppe Mann -
heim des Deutschen Lustsportverbandes angehört , startete als An -
Hänger einer Motormaschinc um 11 .45 Uhr auf dem Flugplatz mit
seiner „Rhön - Bussard " -Maschine , die 1V Minuten später über
Heidelberg abtroßte . Er umflog in einer Höhe von 599 bis
1999 Meter den 437 Meter hohen Heiliaenberg und befand
sich auch einmal über dem Neckar. Di « Landung erfolgte um

von Salviati mit Senator , Siegen und Großfürst , Hauptmann ! 18.49 Uhr . Der Flieger befand sich also 6 % Stunden ohne
Weikum mit Coralle , Raubritt '" und Orinoco , Oberleutnant I Motor in der Lust und vollbrachte damit als Erster eine der -
Hasse mit Derby , Bosko und Pre sliste , Oberleutnant Brandts artige Dauerleistung in Baden .

geklagten wieder zur Last gelegt wurden , beantragt hatte , fordert «
der Anklagevertreter ihre zwangsweise Unterbrtngung
in einer Heilanstalt . Das Gericht schloß sich diesem Antrag
an . Bisher , so erklärte der Vorsitzende in seiner Begründung , wäre
es so, daß der Angeklagte , der strafbare Handlungen begangen und
den § 51 zugebilligt bekommen hätte , frohlocken konnte : „Ich habe
den „Jagdschein " und kann machen , was ich will .

" Im Dritten
Reich ist Wandel geschaffen worden . Es geht nicht an . daß Leute ,
die immer wieder straffällig werden , täglich aufs neue die Oeffent -
lichkeit beunruhigen können . Auf Grund des Gesetzes vom
27. November 1933 können diese Personen zwangsweise in einer
Heilanstalt untergebracht werden .

Verheereade Feuersbrunst
in Bosnien .

BND, Belgrad , 16 . März . Nach einer Meldung der „Prawva "
wurde das Dorf Ianja in Bosnien von einer verheerenden Feuers -
brunst heimgesucht . 8 g Häuser sind dem Brand « , der sich infolge
starken Sturmes schnell ausbreiten konnte , zum Opfer ge' illeü . Die
Einwohn « r mußten dem Feuer tatenlos zusehen , da die Löschgeräte
sich in so schlechtem Zustande befanden , daß sie nicht verwendet wer -
» en konnten . Erst als Militär eintraf , konnte man systematisch gegen
das Feuer ankämpfen .

Am Freitag vormittag tobte das Element immer noch. Das
Rote Kreuz hat Hilfsmaßnahmen für di « Obdachlosen eingeleitet .
Ein reicher Grundbesitzer wurde durch den Brand zum
Bettler . Er verlor fünf Häu -ser und außerdem 360 909 Gold -
Äinare , die er in seiner Wohnung versteckt hatte .

Tages -Anzeiger .
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StaatStdeater :
Nachm. . Der fliegende £>oKänJer "\ 15—17.45 : abentt . .Hamlet .Prinz von Dänemark " . 19.80—28 Ubr .
l» tlvieltb ? atcr :
Palasi -Lichtiviele- Änttcrbände . 4 . « .1(5. 8 .30 Ubr .
Reiidem -Lt« « viele : Revolution der Auaend , 4 . fi.15 . 8 .80 Ubr .
(iilorio «i ? loft : Tie vom Niederl in . 4 . 6 .15 . 8.30 Ubr .Ilnioit -i' .aiimiclc : Ina « und die Millionen . 2 .30, 4 . 6.15 . 8.30 Ubr.
schaubnr « : Walzerkriea . 4 , 6 .15 £.35 Uhr .Bad . Licktlvicle — >icnittUiaue : Der Weltkriea . wie er wirklich
war . 4 . 6 . 15 . 8 .30 Ubr .Verein s -V e r a n i, a l I it n fi t it :
Banreutver Bund : 8 . P,in >entber Abend mit Vortraa in bei Bad
Hochschule für Äiusik. 20.15 Ubr .Mauiierturuverei » : Vortrag „ Das Halenkieu, " im Lkrewsbeim .
20.80 Ubr .

SonstiaeVeranstaltunae » :
ttaffee - UaUarctt Roland : Tas neu« Programm mit erstklasfiaea
Künstlern .Weinbaus Just : Erktklassiaes n«uce Katarett -Proaramm .
Uass ?e Mu ^ um : Kon?ert : im roten Saal : Tan,abend
S'.Uener Hos : Tan ».
Kassee Grüner Baum : Tai » .
S .'adtgorien -Rcstaurvut : Tanminterb <>ltun « .
Hoiel Sonne IKrcu ?slr,i : ftriiblinc >>scst mit Konzert
Kolosseum ITbeatcrsaall : ©rcfer* Militärkon,ert . Z .- Zl . !Jl . I Stand «
arteukavelle ( Ttablbeim ) . 20 Ubr .Rest. Ziealer : Konzert .
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Es muß da klar werden , daß Ihnen Mignon als «in besondere »
Wesen erscheint . Ihr Mottl .

Diese Billette kannten seine Karlsruher zwar noch nicht , aber sie
haben gefühlt , daß sie da waren , ihnen zur Ehre . Und deshalb hin -
gen sie an ihrem Mottl uns hängen heute noch an ihm mit jener
Liebe , die nichts erschüttern kann .

Keilere Mottl-Anekdole.
Von Otto Schlick .

Wir hatten es gerade von den verfluchten Erkältungen der
Sänger , die immer mit Sicherheit herbeigeflogen kommen , wenn das
Datum des Auftretens festliegt , oder wenn das Parkett besonders
ausregend ist . Hans Bussard lachte sein lautestes Lachen . Ach ,
die Geschichte muß ich Ihnen erzählen Das Unausgefüllt « des be-
gnadeten Künstlers , der gerade nicht zum Erliegen mit Arbeit über -
häuft ist , sucht immer und überall zu wirken , schöpferisch oder nach-
schassend sich zu verschwenden . Dieser große „ singende Schauspieler "
im Sinne Richard Wagners packte jeden und jederzeit , wenn er
von seinen Erlebnissen auskramte . Und ' Welcher ..Acher" hütete nicht
die geringfügigsten Begebenheiten seiner Laufbahn treuer wie
Alberich das Gold . Von der Buhn » k? mmt keiner mehr los , „ wer
einmal Blut geleckt hat " . . . An ihm dem siebzigjährigen Bussard
merkte man es !

„ Ich war noch nicht lange hier . Wir saßen viel droben Im
Kaffee Schmeidler . Das war die Ecke Karl -Fricdrichstraße -Kaiser -
straße , gegenüber der Pyramide , zweiter Stock. Manchmal nach dem
Theater war ' s da geradezu übermütig in unserem kleinen Kreis .
Abends hatte ich Fra Diavolo gesungen . Der Tag darauf war
probenfrei . So um fünf morgens war ich wohl nach Hause gekom-
men . Ach das war damals für uns junge Menschen gar nichts . Ein
paar Stunden ausgeruht , dann waren wir wieder voller Energie ,
von neuem wie ein « Uhrfeder gespannt . Ich weiß nicht mehr recht ,
waren 's Zigaretten oder die angeregte Stimmung cde : beides , ich
war stockheiser, als ich am späten Vormittag aufstand . Am andern
Tag war es sicher wieder weg ! Herr Opernsänger , der Herr Kapell -
meiste : Mottl ist am Telefon , ruft unsere Len « und gibt mir d«n
Hörer ab . Der Mottl spricht in einer Aufregung . Sie müssen den
„Wilhelm Meister " singen , lieber Hans Bussard , heute abend . —
Herr Kapellmeister : Ich ? Herr Kapellmeister , unmöglich kann ich
heute abend singen , ich bin so indisponiert — Ich kann nichts , an -
deres mehr ansetzen . Einen Gast bekomme ich so schnell nicht her .
Also , lieber Bussard , Sie singen schon . Nicht zu ängstlich . Wir pro -
ben nachher schnell ein bisse! im Probensaal . Es geht . Wieder -
sehen . — In den paar Stunden machte ich das , was >eder Sänger
in solchem Fall macht : ich stellte die Grenze meiner Stimme seit,
dutzendmal versuchte ich einen halbwegs klaren , nicht röchelnden An -
satz vorzubringen . Um 3 Uhr steh ich bei ihm am Klavier : „H« rr
Kapellmeister , aber das ist reiner Unsinn , ich kann doch oam e keinen
Ton mehr —" Mottl klappt « die Partitur auf . Mottl fing an um -
zublättern . Meine Partie : Ha . Schurk « , du , halt ein , sieh die Nut
kennt kein G« bot . „ U kriegen Sie , wenn Si « es sprechen. Halt
hier im Ensemble die a , gis , fis streichen wir herunter , oder geht in
ll - Dur einen Ton tiefer auch ! Transponieren heut abend ! Hier geht
das ? Das ? Das ? " Ich durchflog in « iner Viertelstunde Mignon ,Mottl immer mit dem Bleistift Anmerkungen machend wegen meiner
Höhe . Wo ein hoher Ton saß. wurde er heruntergestrichen , die gro¬

ßen Arien wurden zum Transponieren probiert . „Ach . das geht ,
sag ich Ihnen . Kein « Angst , lieber Hans Bussard , ich helf Ihnen
schon , passen 's auf . heut am Abend . Der wird ganz fein noch !" Und
der Abend kam . Mottl tritt ans Pult . Bühne frei . Ich bin auf -
geregt . Mein Einsatz geht , aber jetzt kommt 's : die Höhe ! Hätten Sie
da den Mottl gesehen ! Der machte drunten an seinem Pult über
seiner Partitur so viel , daß die Hörer vergessen mußten , zu uns da
heraufzuschauen , auf uns besonders zu merken . Mottl machte Musik
— und sein Meisterstück als Schauspieler . So oft eine der angestri -
chenen Stellen kam , sahen und hörten sie draußen nur den Mottl ,
und da gab es Kraf ' stellen an dem Abend , die gingen wirklich über
unser « bescheidenen Mittel als Sänger hinweg . Zwei Stunden sind
ja eine Ewigkeit , wenn man auf Nadeln stehen muß , wie ich ben
Abend , aber der Kapellmeister , der hielt mich, wenn ich mich an
einer Stelle abgequält hatte , er Iah alles bei uns »ben , dann
klatschte er mitten im Spiel mir Mut und Freude über die Rampe
herauf , und drunten riß er das Parkett zu Beifallsstürmen nach
jedem Akt . Den Karlsruhern hat 's aeiallen . Sagen Sie , hatte
es Mottl verdient , den Erfolg an diesem Abend , wo er im Ver -
trauen auf seine Berühmtheit mogelt « ? Ein seelenguter Mensch .
Ja , an dem Abend doppelt verdient sogar , — denn er hat auch diese
Billette schreiben können :

14 . 3 . 96 (gegen Mitternacht nach Ausführung !)
Lieber Freund Bussard !

Indem ich Ihnen herzlichst zu Ihrem David gratuliere , will ich
Sie gleich , damit ich es nicht vergesse , darauf aufmerksam machen ,
was mir noch aufgefallen ist , und was für ein nächstes Mal zu
korrigieren wäre .

1 . Die Erzählung der Meistersingerweise Im ersten Akt muß
einfacher im Spiel sein ! Die bezeichnenden Gebärden geben der
Szene etwas Unruhiges . Sie kramen als David einfach

'
alles aus ,was Sie von Hans Sachs gelernt haben , ohne dramarisch - mimische

Ausschmückung . Lassen Sie also die bezeichnende Bewegung weg .
2 . Das schnelle Hin - und Herlaufen von den Lehrbuben zu

Walter muß noch etwas drastischer , dadurch auch wirkungsvoller sein !
3 . Die Perücke war zu wenig glatt , zu viel gekräuselt .
Verzeihen Sie diese Kleinigkeiten , aber ich denk« , Sie sind mit

mir einverstanden , wenn ich von Ihnen gerade alles auss Vor -
trefflichste gemacht wissen will . Sie können ja ! Sonst luar 's sehr
schön .

Herzlichen Gruß ! Ihr Mottl .
*

25 . 1 . 19Ü0
Da ich erst im letzten Moment vor der Vorstellung heute von der

Repertoiresitzung auf die Bühne komme , bitte ich Sie .christlich noch
um einige Kleinigkeiten :

Erstens : während der Romanze der Mignon (Kennst du dos
Land ) hören Sie die erste Strophe aufmerksam gegen Mignon ge-
wendet zu . Beim Zwischenspiel ( nach der ersten Strophe ) versinken
Sie in Nachdenken und bleiben so bis Mignon die zweite Strophe
ausgesungen hat . Dann ( gegen Schluß der zweiten Strapy >) ivieoer
gegen Mignon wenden und sie erstaunt und überrascht anblicken .

Karlsruher Konterte :

Ein Virtuose der Geige.
Vasa Prihoda spielt im Vürgersaal des Rathaufes .

Dieser Geiger gehört zu den großen und blendenden Vertretern
der Virtuosität , er beherrscht das Instrument in allen seinen tech -
nischen Fertigkeiten , für ihn gibt es scheinbar überhaupt keine
Schwierigkeiten . Das Laufwerk , seine Terzen - und Oktavenketten ,
seine einfachen und doppelten Flageoiets , seine Trillerreihen mit
Kombinationen dieser Disziplinen kommen in einer unbedingten
Sicherheit . Die größte Freiheit in dieser Richtung entfaltete er
bei N . Paganinis Violinkonzert in D - Dur , das ist eine Musik , die
allein auf Wirkung ausgeht und dort , wo sie melodisch wird , recht
billig erscheint durch einen schmachtenden und süßlichen Ausdruck .
Vasa Prihoda hat für diese Art Musik , die nicht seelische Bezirke
aushellen will , die ursprüngliche Begabung , dafür ist er der Geiger
mit einem phänomenalen Können und , das steht außer Zweifel , auch
ein heißblütiger Musikant mit einer sinnlichen , leuchtenden und
intensiven Tongebung . Er ist dabei im Vortrag impulsiv und gibt
dem Werke von Paganini und auch zuvor der Teusels - Triller -Sonat «
von Tartini so viel Lebendigkeit wie nur möglich .

Neben der Ehaconne in G - Moll und Friedrich Smetanas tän -
zerisch erscheinendem Gegenstück „Aus meiner Heimat " spielte er
aus Opus 30 die mittlere Sonate in C-Moll von Ludwig van
Beethoven . Diese deutsche klassische Musik liegt ihm weniger ; das
seelisch Aufgewühlte , leidenschaftlich Erregte in den Ecksätzen und
den Tiefgang des Adagios konnte er nicht fassen . Er stellt Beethoven
mehr auf Klang , allerdings auf schönen, warmen , singenden Klang .
Am besten lag ihm das Scherzo , das in dieser E - Moll -Welt über -
raschend heiter erscheint . Otto A . Graes wirkte als Begleiter
lehr schmiegsam . In der Virtuosenmusik ließ er der Geige freien
Raum , bei Beethoven kam er stärker zur Geltung . Es gab außer -
ordentlichen Beifall und eine ganze Reihe Zugaben . tie.

Vom Vaden -Badener Theater . Das Städtische Theater wird
vom 1 . April auf ein Probejahr der Oberleitung der Bäder - und
Kurverwaltung unterstellt Die beiderseitigen Rechte und Pflich -
ten werden in einem noch zu fixierenden Vertrage niedergelegt .
Die Stadt wird einen der Voranschlagssumme des Haushalts -
planes von 1933 entsprechenden Zuschuß leisten .

Mussolini ehrt Riccarda Hoch. Riccarda Huch , die in Heid « l-
berg leb nde Dichterin , erhielt dieser Tage durch den italienischen
Botichaster in Berlin ein Bild Mussolinis mit dessen eigen -
händiger Unterschrift zugesandt . mit dem der italienische Regie -
rungsches die Dichterin als Verfasserin dreier Werte aus der neueren
italienischen Eejchichie auszeichnet .
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Die Oetigheimer Volksschauspiele
rüsten zur neuen Spielzeit.

Weitgehende amtliche Unterstützung .
Die Oetigheimer Volksschauspiele , di « unter der Leitung von

Pfarrer Sater eine der ältesten deutischen Laienspietbühnea dar -
stellen , wurden durch Entscheidung des Reichsbundes der deutschen
Freilicht - und Volksschauspiele zur landschaftswichtigen Bühne er -
ilärt . Sie haben damit den Rahmen einer nur örtlichen Bedeutung
gesprengt und die ihnen zuteil gewordene amtlich « Anert « nni »ig
wird fie in der Spielzeit 1934 zu besonderen Leistungen anfeuern .

Durch die verständnisvolle Zusammenarbeit zwischen den Reichs -
und Staatsstellen , sowie der Gemeinde ist die finanzielle Basis für
den Umbau der Naturbühne gefunden . Nachdem der Leiter
der Landesstelle Baden - Württemberg des Reichsministeriums für
Volksaufklärung und Propaganda , Franz Moraller , in einer
öffentlichen Versammlung in Oetigheim auf die einer laiidschafts -
wichtigen Bühne erwachsenden großen Aufgaben hingewiesen hatte ,
konnte festgestellt werden , dag die bisher bewährte Spielgemeind ? ,
aber auch di « Ver « in« des Ortes , ihre ganze Kraft noch mehr als
früher für das Spi « l einsetzen werden . Zum ersten Mole weiden
in diesem Jahr , einer grundsätzlichen Anordnung des Präsidenten
der Reichstheaterkammer zufolge , Verufsfchauspieler tn
Oetigheim mitwirken . Als Ergebnis einer Besprechung in den 5R£ u-
men der Landespropaganda stelle , an der Vertreter des Badischen
Verkehrsverbandes , der Reichsbahndirektion , der Oberpostdicekt !on ,
der Kurdirektion Baden - Baden , des Verkehrsvereins Karlsruhe und
der NS -Gemeinschaft „Kraft durch Freude " teilnahmen , kann fest-
gestellt werden , daß die Oetigheimer Volksschauspiele in diesem Jahr
die weitestgehende Unterstützung der genannten Vehär -
den und Organisationen erfahren werden .

Baldur von Schirach kommt nach Kehl.
Wie die Pressestelle des Hitlerjugend -Banner 170 mitteilt ,

dürfte es feststehen , daß Reichsjugendführer Baldur von
Schirach an der am 15. Juli in Kehl stattfindenden Großen
Hitler - Jugend - Kundgebung teilnehmen wird , zu der auch Reichs -
ftatthalter Robert Wagner und Landesjugend - und Eebietsfühm
Friedhelm Kemper ihr Erscheinen zugesagt haben . Die gewaltige
Kundgebung wird einen Aufmarsch von über 30 000 Hitlerjungen
bringen .

Bannlresfen der Killerjugend in Offenbnrg .
Am kommenden Sonntag findet in Offenburg ein großes Bann -

treffen der Hitler - Jugend des Bannes 170 statt , an dem ebenfalls
Jungvolk und BdM . teilnehmen werden . Zu diesem großen Bann -
treffen erscheinen : Landesjugend - und Eebietsführer der Hitler -
Jugend Friedhelm Kemper , Stabsleiter und Oberbannführer O .
Heidt und der Gebietsjungvolkführer Fritz E n d e r l e . Die große
Jugendkundgebung - findet um 10 Uhr auf dem Stegermatt - Sport -
platz statt . Nach ihr erfolgt ein Aufmarsch durch die Stadt mit an -
schließendem Vorbeimarsch am Bezirksamt vor dem Eebietsführer
und Stabsleiter .

Nachmittags findet eine feierliche Veranstaltung anläßlich der
10jährigen Gründung der Ortsgruppe Offenburg in der lcmdw .
Halle statt , bei der Kultusminister Dr . Wacker sprechen wird .

Polizeiliches Einschreiten gegen Unbelehrbare.
Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt mit :
Auf Veranlassung des Geh . Siaatspolizeiamts wurde in

Vöhrenbnch bei Villingen der Milchhändler Josef Scher -
z i n g e r festgenommen , weil er fortgesetzt Angehörige der Hitler -
jugend , die in seinem Geschäft verkehren , von der Leistung des
Deutschen Grußes abzubringen versuchte .

In S t . G e o r g e n wurde durch die Geh . Staatspolizei Joh .B u r r y festgenommen , der seit längerer Zeit mit der in der
Schweiz sich aufhaltenden Witwe des Kurt Eisner . Else Eisner .
geb . Belly , in Briefwechsel stand .

Die Aufgaben der Genossenschaften.
Der Reichshanpladleilnngsleiler I» Trumpf sprach zu den bad. Äreishauplableilungsleilern III.

Die Pressestelle der Landesbauernschaft Baden teilt uns mit :
Die Landeshauptabteilung III hatte ihre Kreishauptabteil ^ nas -

leiter zu einer ersten Tagung in Karlsruhe zusammengerufen .
Durch di « Anwesenheit des Reichs hauptabteilungsleiker
III Trumpf kommt dieser Tagung besondere Bedeutung zu.

Der Reichshauptabteilungsleiter lll Trumpf gab ein Bilo von
den Zielen der Hauptabteilung III und führt « dabei u . x. folgendes
aus : Die Hauptaufgabe der Hauptabteilung III sei die Geldkonzen -
tration im Reichsnährstand . Zum Verhältnis der Hauptabteilung IV
zur Hauptabteilung lll betonte der Referent , fcajz die da und dort
noch bestehenden Reibungen mit der Zeit unbedingt beseitigt wür -
den . Die Eenossenschaftsorganisation hat nur dann ihren Sinn er -
füllt , wenn sie strengste Disziplin wahrt . Es muß von jedem Ge-
nossen und von jeder Ortsgenossenschaft grundsätzlich Ausschließlich «
keit und Genossenschaststreue verlangt werden . Der Re -
ferent ging dann zur Kredit - und Zinsfrage über und führte
folgendes aus : Grundsätzlich darf in Zukunft nur die Kreditwürdig -
keit und nicht nur Kreditfähigkeit bei der Hingade >' on Krediten
durch die Genossenschaft maßgebend sein . Der Nationalsozialismus
begnügt stch nicht mit der Kreditfähigkeit , die auf wirtschaftlichen
Sicherheiten beruht , sondern legt besonderen Wert auf die fi r o d i t«
Würdigkeit auf Grund menschlicher und charakter -
licher Werte . Zum Zinsproblem ist zu sagen , daß dessen Lösung
keineswegs in der Hand der Genosseirschcrftsorqanisation liegt , ste
hat lediglich Einfluß aus die Regelung der ZinSspanne . Hierzu muß
aber verlangt wenden , daß das raumgebundene Kapital nur der
genossenschaftlichen Dorfkasse selbst zugeführt wird . Um dies zu er -
reichen , muß eine erhöhte Spare in lag,enw erb ung einsetzen,

bei der folgende Grundsätze zu beachten sind : Nur der kann als Spar »
einlagenwerber in Betracht kommen , der auch wirklich Ansehe » in
seinem Dorfe besitzt. Die Werbung muß von Mund zu Mund gehen ,
denn technische Reklame wirkt beim Bauern nicht . Die Schuldner »
moral , die teilweise stark gelitten hat , muß wieder gefestigt werden .

Zur Frage der Warenbewegung ist zu sagen , daß sich ge»
rade bei Verwendung der letzten Ernte die Notwendigkeit des Be »
stehen ? einer genossenschaftlichen Organisation bewiesen hat . Einzel¬
personen können nie die Genossenschaftsorganisation , deren Träger die
Macht der Bauern ist, ersetzen .

Zur Erfüllung der Zukunftsaufgaben des Genossenschaftswesens
bedarf es einer einwandfreien Führerschicht , die restlos aus den
Reihen der Bauernsöhne kommen muß . Zum Schluß betonte der
Reichshauptabteilungsleiter , daß die landwirtschaftliche Genossen -
schaftsorganisation das Fundament und die Garantie für das Be «
stehen des Reichsnährstandes und des Bauernstandes überhaupt
abgibt .

Direktor Pilger völlig schuldlos.
Der Hauptabteilungsleiter III der Landesbauernschaft Baden ,

R u p p, veröffentlicht in der Wochenschrift „Badischer Bauernstand "

eine Bekanntmachung , wonach Direktor Pilger - Karlsruhe , der
vor Jahresfrist infolge von Beschuldigungen außer Dienst gesetzt
worden ist, wieder in seine alte Stellung als Direktor der
Badischen landw . Zentralgenossenschaft Karls »
ruhe eingesetzt wurde . Die mit aller Gründlichkeit geführte Unter -
suchung ergab seine völlige Schuldlosigkeit .

Kleinsiedlung in Baden .
Pressestelle beim Staatsministerium teilt mit :
IV. Abs

Die .
Der IV. Abschnitt der vorstädtischen Kleinsiedlung ist im Gang ,

Außer den größeren Städten , die schon in den vorgehenden Ab -
schnitten solche Siedlungen errichtet haben , und die dabei gemachten
Erfahrungen auf diesem Gebiet verwerten können , sind letzt auch
eine ganze Reihe mittlerer und kleiner Städte , sowie größere Dör -
fer mit zahlreichen Erwerbslosen im Begriff , solche Siedlungen zu
errichten . Im I . und II. Abschnitt sind rund 800 Stellen fertig -
gestellt und bezogen , rund 080 «stellen des ll . Ergänzungsabschnitts
und des III . Abschnitts sind im Bau , aus den Mitteln des IV. Ab -
schnitts werden in den Städten mit über 10 000 Einwohnern etwa
000 Siedlerstellen und in den kleineren Städten und Landorten etwa
450 Siedlerstellen errichtet werden .

Von den Haustypen , die sich in den früheren Abschnitten be-
währt haben , hat das Ministerium des Innern eine kleine Samm -
lung von Musterplänen zusammengestellt und im Lande ver -
teilt , und zwar je 6 Vorschläge für Einzelhäuser und für Doppel -
Häuser . Die Serie wird an die Gemeinden , die eine Siedlung bauen
wollen ^ unentgeltlich abgegeben und soll die Entwurfsarbeit für
neue Siedlungen erleichtern . Architekten oder andere Interessenten ,die stch mit der Kleinsiedlung befassen wollen , können diese Muster -
pläne zum Preis von 1 von der Bauabteilung de» Ministe «
riums beziehen .

Das Ministerium legt Wert darauf , daß die Siedler und die
Gemeinden beim Bau der Siedlungen und Siedlerhäuser gut be-
raten werden : da die Vezirksbaumeister durch andere Aufgaben der -
zeit außerordentlich in Anspruch genommen sind , stehen auch die
staatlichen Bezirksbauämter zur Beratung zur Verfügung .

— Seckach (bei Adelsheim ) , 13. März . (Korrektion der Seckach.)Die Arbeiten am zweiten Bauabschnitt der Seckach '
Korrektion werden am L April in Angriff genommen . Der
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Die Grchwehranlage Kembs .
Ein Vortrag im Kampfund der deutschen Architekten und Ingenieure

(KDA2 ) in der Techn . Hochschule Karlsruhe .
Der Kampfbund der deutschen Architekten und Ingenieure

KDAJ .) hatte seine Mitglieder und die Mitglieder der technischen
Lachverbände in die Technische Hochschule Karlsruhe zu einem sehr
interessanten Vortrag des Direktors der Firma
Dyckerhoff & Widmann , Dipl . - Jng . Beutefuhr ,
eingeladen , der zu dem Tbema sprach : „Die Groß -
wehranlage Kembs am Oberrhem und die mit ihrim Zusammenhang stehenden französischen Schiff -
jahrts - und Kraftanlagen ".

Der Vortrag behandelte die in den Jahren 1928
bis 1333 zur Ausführung gekommenen Anlagen
für die Schiffbarmachung des Oberrheins unter -
halb Basel im Bereiche der sog . „Jsteiner Schwelle " .

Die „Staustufe Kembs " besteht aus dem 4 Km .
flußabwärts der deutsch- schweizerischen Grenze ge-
legenen Wehr mit S Oessnungen zu je 30 Meter
Breite bei l4 Meter Stauhöhe , einem rund 6 Km .
langen Zuleitungskanal größter Abmessungen und
der an dessen unterem Ende befindlichen Doppel -
schleuse, einer der größten Europas , so-
wie einem Krafthaus mit 0 Turbo - Generator - Ein -
heiten zu je 35 000 Pferdestärken .

Das Stauwehr wurde auf Grund eines Sach -
leistungsvertrages von einer Arbeitsgemeinschaft
der Firmen Dyckerhoff & Widmann und Siemens
Bauunion ausgeführt : es bot infolge der unglln -
stigen Bodenverhältnisse und der Bedingung einer
stets aufrecht zu erhaltenden Großschiffährt beson -
dere Schwierigkeiten , die an Hand von Plan -
wiedergaben und Lichtbildern anschaulich geschil-
dert wurden . Die sichere Gründung dieses Bauwerkes erfolgte unter
ausgedehnter Anwendung des Druckluftverfahrens mittels 30 Senk -
kästen aus Eisen und Eisenbeton , sowie auch unter Verwendung
großer Fangdämme in Spezialbauweise . Die größte Höhe dieses
Wehres beträgt von der Gründungssohle bis zur Bedienungsbrücke
4g Meter . Die Wehrverschlüsse bestehen aus Nollschützen nach den
Konstruktionen der Büß Ä .- G ., Basel , ausgeführt durch die Eisenbau
Wyhlen A . - G . in Verbindung mit der Maschinenfabrik Augsburg -
Nürnberg .

Im Zusammenhang mit dem eigentlichen Wehrbau standen
ausgedehnte Anlagen an den Ufern unterhalb und besonders oder -
halb im Bereiche des Staugebietes , wie z . B . Usersicherungen ,
Staudämme von mehreren Kilometern Länge , Entwässerungsgräben
und Abwasserleitungen mit zugehörigen Pumpstationen .

An Erdbewegungen wurden 1000 000 Kubikmeter geleistet . An

Baumaterialien kamen zur Verwendung : Zement rd . 20 000 Tonnen .
Granitquader 5500 Kubikmeter , Rundeisen 2000 Tonnen , Eisenkon -
struktionen 4200 Tonnen , eiserne Spundwände 2000 Tonnen .

Der Rheinseitenkanal , sowie die Schleusen - und Kraft -
hausanlagen wurden von einem Konsortium dreier französischer
Großunternehmungen durchgeführt wobei in weitestem Maße ganz
modernes , sehr leistungsfähiges Erd - und Vetoniergerät deutscher
Lieferwerke zur Verwendung kam. Die Aushubleistungen umfaßten

7 300 000 Kubikmeter , während an Beton 465 000 Kubikmeter aus -
zuführen waren , mit Arbeitsmmgen bis zu 2000 Kubikmeter pro
Tag . Die gigantischen Baumaschinen werden in ihrer Arbeitsweise
im Film vorgeführt , wobei auch die einzelnen Arbeitspausen des
Stauwehrbaues zur zusammenfassenden Darstellung gelangen .

Erfreulicherweise konnte bei den obenerwähnten Arbeiten durch -
weg ein reibungsloies und vorbildliches Zusammenwirken aller Be -
reiligten , der deutschen wie der französischen Unternehmer und Ar -
heiter , festgestellt werden , das allein die gewaltigen Leistungen er -
möglichte .

*
Wie unseren Lesern bekannt , hat das oben geschilderte Stau -

werk für die Fischerei am Oberrhein erhebliche Störungen nach sich
gezogen . (Siehe „Bad . Presse " Nr . 118 vom 13. März 1334.)

erste Bauabschnitt wurde , wie erinnerlich , im vorigen Jahre durch
den Freiwilligen Arbeitsdienst vollendet . Auch diesmal werden
wieder zahlreiche Arbeitslose Beschäftigung finden . Mit der
Regulierung ist der Vau einer Seckach- Brücke geplant .

Bürgermeisterversammlung in Ettlingen .
X Ettlingen . 16 . März .

Unter dem Vorsitz des Bürgermeisters L u m p p von Sulzbach
fand im Rathaussaal eine Versammlung der Bürgermeister des Be -
zirks statt . Diese befaßte sich nach Erledigung anderer Fragen
hauptsächlich mit dem Arbeitsbeschassungsprogramm
im Ettlinger Bezirk . Landrat Dr . Gädeke wies daraus hin , daß
von sämtlichen Gemeinden bis Ende des Monats mitgeteilt werden
müsse, welche Arbeiten geplant seien , wie viele Kosten und Tagewerk «
erforderlich seien und mit welchen Mitteln diese bestritten würden .
Wenn möglich , solle diese Darlegung auf weite Sicht angelegt sein.
In Betracht kämen auch solche Projekte , die sich auf mehrere Be -
zirksgemeinden erstrecken und bereits begonnen seien , wie z . B . dia
Korrektion des Mal scher Landgrabens oder solcher,
die unmittelbar bworständen (Dammbauten bei Neuburg -
weier ) . In Betracht gezogen sei auch die Wiefenentwässe »
r u n g i m A l b t a l .

Der stellv . Direktor des Karlsruher Arbeitsamtes , Dr . Weis ,
gak> Aufschluß über die schriftlichen Anträge , die vonseiten der Ge-
meinden wegen der Arbeitsbeschasung eingereicht werden müssen . In -,
spektor Werrer vom hiesigen Bezirksamt behandelte die Siedlungs -'

age . Ueber das Rechnungswesen referierte Obcrrechnungsrat
aide , die große Verschuldung der Gemeinden müsse mehr und

mehr zurückgeschraubt werden .
Zum Schluß sprach Landrat Dr . Gädeke den aus dem Amte

scheidenden Bürgermeistern D a m b a ch-Mörsch u . B e ch t -Schielberg
für ihre vorbildliche Tätigkeit Dank aus .

Verhaftungen in Emmendingen.
— Emmendingen , 16. März . Eine durch Gendarmerie . Polizei

und SA . durchgeführte Razzia bei ehemaligen Kommunisten förderte
belastendes Material zu Tage . Fünf Personen wurden in Schutz-
Haft genommen . Das Haupt der Rädelsführer ist der frühere
KPD .-Funktionär S a b l o n s k i , der bereits im letzten Jahre im
Konzentrationslager untergebracht war .

£

— Oestringen (Amt Bruchsal ), 14. März . (Todesfall .) Nach
einem längeren Leiden ist Dr . med . Eugen Hotz im Alter von
65 Jahren gestorben . Er stammte aus Mühlhausen ( Amt Wiesloch )
und hat als allgemein geschätzter Arzt hier vier Jahrzehnte seine
Praxis ausgeübt .

r . Oestringen , 16. März . (Sturz aus dem Fenster .) Das etwa
zweijährige Kind des Mechanikers Jakob Becker stürzte hier aus
dem Fenster des 2 . Stockwerks und mußte mit zwei Armbrüchen in
das Vruchsaler Krankenhaus überführt werden .

Kehl , 16 . März . (Eingliederung in die HJ .) Gestern abend fand
in der Stadthalle die feierliche Eingliederung der evangelischen Zu »
gend in die HJ . statt . Bei dem feierlichen Akt sprachen Unterbann -
fllhrer Willneff . Stadtpsarrer K ra p f°Offenburg für den badi -
fchen Iugendpfarrer , Bürgermeisterstellvertreter Eutekunft und
Bannführer V e t t « r -Offenbnrg in Vertretung des Oberbannfüh -
rers Heidt .

Haslach , 15 . März . (Todesfall .) Am Mittwoch wurde der all¬
gemein geschätzte und beli « bte Mitbürger Dr . I . K . Kempf ins
Jenseits abberufen . Dr . Kempf wurde am 24. Juni 1853 als Sohn
eines Tierarztes geboren , trat 1868 in den badischen Postd

'
. enst ein

und zog sich nach 55jähriger Dienstzeit in s« in « Heimat zurück-
Im Juli 1932 feierte er sein goldenes Ehejubiläum . Dr . Kempf
erwarb sich hohe Verdienste um seine Heimat durch seine schrift -
stellerische Betätigung und seine vielseitige Arbeit für das Heimat¬
museum -

Schopfheim . 10. März . (Unfall einer Draisine .) Zwischen Maitl -
bürg und Schopsheim wollte eine Draisine , die mit einem Bahn -
meister und einem Schlosser besetzt war , eine Weiche passieren , nach-
dem kurz zuvor « in Güterzug die Strecke befahren hatte . Sie über -
sah , daß die Hauptstrecke noch gesperrt war und entgleiste infolge
oer noch nicht umgestellten Weiche . Der Bahnmeister erlitt bei dem
Sturz Quetschungen und Schürfungen , der Schlosser einen doppelten
Armbruch .

— Säckingen , 16. März . (Bürgermeisterwahl .) Am Donners -
tagabend wurde der bisherige stellvertretende Bürgermeister und
Ortsgruppenleiter Dr . Maximilian Uttenthaler einstimmig
zum Bürgermeister der Stadt Säckingen gewählt .

— Uberlingen , 15. März . (Segelsluq .) In der Gründung ?-
Versammlung traten 51 junge Leute der Ortsgruppe des DLV . bei .
Bürgermeister Dr . Spreng übernahm den Vorsitz.

jX
die seit {Jahrzehnten bekannte mwährt durch-faeJiaiuü als gründet q

PFEILRING 4s^ SEIFE -



..sfts -. . . . .

Karlsruhe Beilage der Badischen Presse 17. März

Oesierliches BadenweUer .
In den Laubwäldern der Vorberge , die dem Schwarzwald west-

wärts , gegen die schimmernde Ebene hin , vorgelagert lind , blühen
die Buschwindröschen , diese zarttn Kinder des ersten Frühlings , um
vieles früher als sonst aus deutscher Erde . Kein Wunder ! Ersreut
sich doch die gesegnete Folge der oberrheinischen Landstriche von vcr
Bergstraße entlang dem sonnenreichen Westhang des Gebirges bis

hinauf zum Rheinknie besonderer Gunst des zeitigsten Lenzes . Mit
vollem Recht dars sich diese klassische Reisedomäne des Reiches , mit

ihren Kurorten , Badeplätzen , FerienstStten „Deutscher Süden " nennen .
Diesen deutschen Süden in seinem vollen , be-

glückenden Zauber zu geniehen , bietet das österliche
Badenweiler reichste Gelegenheit . Das milde Klima
des in den letzten Jahren immer häusige ! genann¬
ten Badestädtchens , wird zu Recht nachdrücklich ge-
rühmt . Im Lenz werden und sind die Segnungen
seiner so bevorzugten Lage am Hang des Blauen
— nach Süden und Westen offen , nach Osten und
Norden herrlich geschützt — besonders fühlbar . „Ein
Stück Norditalien auf deutschem Boden !" : So wird
Vasenweiler immer genannt , ohne daß man sich
dabei einer Übertreibung schuldig machte .

Das südliche Wesen Badenweilers bezengt sich
am sichtbarsten in dem die malerische Schlogruine
umsäumenden Kurpark mit seinen vielen sremd -
ländischen , immergrünen Bäumen und Büschen . Da
findet man die mächtige Wellingtonie , die Cedcr
und andere seltene Nadelhölzer . Die Flora des
Frühlings entzückt den Ostergast auf Beeten oder
zerstreut auf neu ergrüntem Rasen . Wie zutraulich
umspielen den Besucher des Kurparkes dessen ge-
fiederte Bewohner ! Da wetteifert mit der schon oft
im Freien konzertierenden Musik der schmetternde
Ruf des Buchfinks . Es bereitet außerordentliches
Vergnügen , den eisten Spuren in Pflanzen - und
Tierwelt zu folgen . Und gerade das verbürgt
Badenweiler Reize , wie sie sonst kaum sich dar -
bi : ten , daß man sich in einem musterhast ge-
pflegten Badestädtchen zugleich aufgeschlossener Schönheit von Natur
und Landschaft erfreuen kann . Zm übrigen verdient erwähnt zu wer -
den . dag ein umfassender Umbau des Kurhauses und die Erweiterung
der Thermalbad - Anlagen unterm freien Himmel den steten Aufstieg
Dadcnweilers und die sorgliche Hand der Kurdirektion wie der staat -
lichen Badeverwaltung dokumentieren .

Das österliche Badenweiler im hellen , duftigen Staat der Früh -
lingsblüten des deutschen Südens ist recht dazu angetan , den aus der
Enge der Städte kommenden Gast zu erquicken und heiter zu stimmen .
Hier läßt sich der frühe Lenz gewissermaßen aus erster Hand genießen .
Dabei mag der leidenschaftliche Sportfreund es als besonders ver -
lockend empfinden , daß « r auf kürzestem Weg für ein paar Stunden
emporsteigen kann zum Schnee im Hochschwarzwald , wenn gleich er
sich vielleicht nur in ein paar romantisch ausgebuchteten Wächten
noch zu behaupten vermag . Indessen wäre es wirklich nicht zum er -

Badcnweiler , Blick auf Rheinebene und Vogesen .

sten Mal , daß man droben auf den über tausend Meter aufragenden
Bergen der flinken „Bretter " froh werden kann , während am Saum
der Ebene schon der Lenz aus allen Winden lacht . Und gerade Baden -
weiler dars als wahrhaft berufener lenzumfangener Standort für
Schwarzwäldwanderungen jeglicher Art gelten .

Fraiuc Baldeweger .

Kochel am See in den bayerischen Alpen.
Wie in der machtvollen , geschichtlichen Gestalt des Schmiedes

von Kochel der in der Sendlinger Bauernschlacht den Heldentod
starb , sich Jugend , Mut und Kraft paaren , so ist in seiner Heimat ,
Kochel am See , die jugendliche Anmut der Seelandschaft mit der
überwältigenden , trutzigen Großartigkeit der Berge auf 's Glück-
lichste vereint . Wohl selten in den bayerischen Alpen st ? ht die Natur
in so prächtigem Einklänge wie hier . Fürwahr , ein herrliches Fleck-
chen Erde !

Ebene und Schienenstrang sind in Kochel zu Ende und damit
endgültig alles , was der Erholungsuchende zu verlassen wünschte .
Ohne verwischenden Uebergang , direkt aus der Ebene , klar und
greifbar nahe , erHeven sich die Berge um Kochel herum . Der be-
rühmte Herzogstand mit dem mächtigen Heimgarten , der schroffe
Jochberg , dessen Felswänden der letzte Gruß ver untergehenden
Sonne gilt , der Rabenkopf und nicht weit die wuchtige Benedikten -
wand . Geht man die Kesselbergstrahe , die berühmte Rennstrecke ,
hinauf , so genießt man einen wunderschönen , unvergeßlichen Aus -
blick über den sagenhaften Walchenfee zum Wetterstein - und Kar -
wendelgebirge . In wenigen Minuten gelangt man von Kochel aus
zum See , der in sicherer Geborgenheit zwischen den hohen Bergen
eingebettet liegt , bezaubernd schön , smaragdgrünes Wasser , selten
klar , mit stündlich wechselnden Farbenspielen . Hier findet man
Gelegenheit zum Rudern und Fischen ; im Sommer zum Schwimmen
bei 22 Grad Durchschnittstemperatur .

Kochel selbst ist ein typisch oberbayerifcher Gebirgsort . Durch
feine günstige Lage ist es gegen rauhe Winde geschützt, das Klima
ist nach übereinstimmenden Urteilen als sehr gesund anzusprechen .
Bis dicht an das Dorf heran treten die herrlichen , harzwürzigen
Bergwälder , die in besonders reichem Maße all die Schönheiten
der Alpenwälder beherbergen . Seitab der alten Kesselbergstraße ,

auf der fchon Goethes Kutsche nach Italien rollte , gibt es wunder -
schöne, hainartige Plätzchen und leicht zu erreichende Berggipfel mit
hervorragend schönen Rundblicken , versteckte Jägerpfade , auf denen
man das Wild , besonders Hirsche , beobachten kaun , und wildroman¬
tische Schluchten mit tosenden Wasserfällen . Vom Herzogftand
schweift der Blick in unendliche Fernen , bis weit nach Tirol hinein .
Direkt am Fuße dieses Berges liegt das bekannte Walchenseekraft -
werk , dessen Besichtigung gestattet und sehr lohnend ist. Und weiter¬
hin gibt es in Kochel unmittelbar beim Ort prächtige Hänge zum
Skilaufen und die einzigartige , längste Rodelbahn Deutschlands ,
mit 13,5 km .

Nicht ohne Grund hat ein bayerischer Fürst Kochel am See als
den schönsten Flecken seines ganzen Landes bezeichnet , nicht ohne
äußeren Anlaß haben sich berühmte Männer , Gelehrte , Künstler
wie Pettenkofer , Kaulbach , von Schwind , um nur einige zu nennen ,
lange Zeit in Kochel aufgehalten .

Auch in diesem Jahre , beginnend zu Ostern , führen wieder
Fahrten zu volkstümlichen Preisen mit der Deutschen Reichspost
nach Kochel am See .

) ( Bad Mergeutheim . Wie alljährlich besuchten auch in diesem
Winter wieder viele Galle - und Leberleidende , Zuckerkranke usw .
unser Heilbad , um durch eine Kur mit den heilkräftigen Quellen
Linderung und Heilung von ihren Leiden zu finden . Langsam macht
hier in dem südlichsten Teil des württ . Frankenlandes der Winter
dem Vorfrühling Platz . Es mehren sich die Anfragen und Anmel -
düngen und verschiedene im Winter geschlossene Häuser rüsten bereits
schon zum Empfang der Gäste . Als eines der ersten wird die Kur -
anstatt Hohenlohe in diesen Tagen ihre Tore öffnen , um bereits
angemeldete Gäste aufzunehmen . Der Vorkurzeit entsprechend sind
Kurtaxe , Bäder - und Pensionspreise ermäßigt .

Ersvlgreicher Schulungskurs
für Fremdenverkehr .

dv . Der tätige Verkehrsverein Eberbach am Neckar
führte vor kurzem mit großem Erfolg einen achttägigen Schu¬
lungskurs durch , der den Zweck verfolgte , möglichst weite Kreise
der eigenen Einwohnerschaft , aber auch die Bevölkerung benachbarter
Orte über Wesen , Möglichkeiten und Ausgaben des zeitgenössischen
Fremden - und Reiseverkehrs aufzuklären . Dem ersten Abend sicherte
der Vorsitzende des Landesverkehrsverbandes Baden , Hotelbesitzer
Fritz Gabler - Heidelberg einen verheißungsvollen Auftakt , indem
er in geschlossenem, anschaulichem Bilde die Neuordnung der
gesamten deutschen Fremdenverkehrs - Organisa¬
tion schilderte , die Gestaltung der Dinge in den badischen Reise «
gebieten würdigte und Einblick in das Schaffen des von ihm geführ »
ten Landesverkehrsverbandes gewährte . Seine sachkundig , auf -
schlußreich und erfchöpsend begründeten Erklärungen hinsichtlich der
Werbung für das „romantische Land der Burgen und Schlösser am
Neckar . Main und Rhein " im Norden Badens wie für Schwarzwald .
Oberrhein und Bodensee im Süden wurden mit freudigstem Beifall
aufgenommen . Allgemein kam zum Ausdruck , daß in ganz beson¬
derem Umfange und Maße in der Fremdenverkehrspflege Gemein -
schaftswollen und Gegenseitiges -Sich - Verstehen unentbehrliche Kräfte
sind . Diesen Gedanken spann auch der an der Spitze des Gebiets «
Ausschusses Nordbaden stehende Bürgermeister W e tz e l - Heidelberg
weiter , der desgleichen während des ersten Abends zu Worte kam .

Der Kursleiter und Vortragende der Schulungswoche . Schrift «
steller O . E . S u t t e z , Liel/Baden , umriß in einem Vortrag
„Landschaft und Werbung " in großen Linien das ausge -
dehnte Feld der praktischen , wie geistigen und gesinnungsmäßigen
Tätigkeit eines Fremdenverkehrswesens , das seiner Mission gewach -
sen ist, nämlich vor allem in den Bewohnern der Reiselandschajten ,
Sommerfrischen , Bade - und Kurorten usw . lebendiges Verantwor «
tungsgefühl gegenüber den Aufgaben des Gästeverkehrs zu wecken
und in allen Schichten der Bevölkerung die Reifelust anzuspornen .
Dabei wurde auch der überragenden erzieherischen Wirkungen der
Fahrten gedacht , die im Rahmen des großen Bildungswerkes „Kraft
durch Freude " durchgeführt werden .

An fünf Abenden wurden sodann alle wesentlichen Teilfragen
des neuzeitlichen Reisewesens erörtert und diskutiert . Der Stoff
gliederte sich dabei wie folgt :

Erster Abend : Voraussetzungen und Grundlagen des Frem -
denverkehrs : Verkehrs - Einrichtungen , Verkehrsmittel . Reiseland «
schaften , Unterkunftswesen .

Zweiter Abend : Werbemethoden und Werbemittel der
Fremdenverkehrsförderung .

Dritter Abend : Wirtschaftlicher Nutzen des Fremdenver «
kehrs und Kontrolle der Wirkungen der Reisepropaganda .

Vierter Abend : Das Wesen natürlicher , werbender Gast «
lichkeit im Großen und Kleinen .

Schlußabend : Vesser nicht , als unüberlegt und schlecht wer -
ben ! Sparsames Werben und durchdachte werbetechnisch vollendet
gestaltete Propaganda . Die Aufgaben eines »ührigen , seiner Mission
gewachsenen Verkehrsvereins .

Der Besuch der Vortragsabende , die auch mit dem Klärungs «
Werkzeug frischen Frage - und Antwort - Austausches arbeiteten , war
durchweg sehr gut und wuchs ständig . Neben den fünf Schulungsver »
anstaltungen waren Referate vor den Schülern der verschiedenen
Lehranstalten (Realgymnasium , Volksschule , Handels - und Gewerbe -
schule) vorgesehen , die gleichfalls der Kursleiter O . E . Sutter hielt .
Auch für die städtische Beamtenschaft wurde ein Sondervortrag ge-
halten .

Es ist in erster Linie das Verdienst des Verkehrsvereins Eber -
bach unter der aktiven Führung des Architekten Dipl .-Jng . Ludwig
Neuer , daß in dem schönen Neckarstädtchen für die oft erwogene
Idee einer planvollen Aufklärung übe : : den Fremdenverkehr und
seine Bedeutung einmal die „Probe aufs Exempel " gemacht wurde .
Der erste Versuch darf als voll geglückt gelten . Den Vorträgen folgte
die Zuhörerschaft mit nicht nachlassender Aufmerksamkeit . Sehr dank -
bar wurde empfunden , daß ein reiches Anschauungsmaterial an Pro -
spekten , Führern , Plakaten usw . studiert werden konnte , das Syndi -
kus Otto R i e g e r vom Landesverkehrsverband zusammengestellt
und dem Kursleiter überlassen hatte .

Entscheidend für die Erfolge im Fremdenverkehrswesen ist vor
allem das Vorhandensein und Spürbarwerden einer lebendigen
Atmosphäre der Ga st lichkeit . Sie zu schaffen , erscheint nicht
möglich ohne weitgehende Aufklärung aller Volkskreise über die
Aufgaben des F ?- mdenverkehrs . Dazu scheinen Schulunaswochen von
der Art der in Eberbach durchgeführten unentbehrlich . Es wäre des -
halb sehr zu begrüßen , wenn das Werkzeug der Schulungskurse in
Reisegebieten allenthalben zur Anwendung käme.

Verantwortlich für den Inhalt der Beilage :
Richard Volderauer . Karlsrude .
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Grand Hotel Palace
Hotel Esplanade
Hotel Reber au Lac
Kurhaus Viktoria
Hotel Metropole au Lac 65
Hotel Camelia
Hotel Quislsana
Hotel Beau Rivage
Hotel Belveddre
Hotel Regina au lac
Hotel du Lac

östtsn Pens .ab Betten Pens .ab
200 Fr. 14.50 Schloßhotel 4U Fr . 9.50
100 . . 14.— Golf Hotel 30 9.50
120 „ 13 — Pens . Villa Rlva -Pfana 20 9.50
85 . . 13.— Hotel Kurhaus Orsellna 70 9 -

C 65 10 .- und Villa Montevideo
60 . . 10.— Terrasse Hotel al Sasso 55 9 —
60 .. 10.— Hotel Zürcherhof 35 9 —
50 .. 10.- Hotel Termlnui 30 9.—
50 l„ 10.— Hotel Pension Aeberll 25 9.—
50 . . 10.- Hotel Monte Brä 18 9 —
45 .. 9.50 Hotel Pension Excelslor 30 »• 8.50

Betten Pens .ab
Betten Pens .ab Pension Hangartner 14 Fr 8 —

Hotel Moni Fleury 20 Fr . 8.50 Pens . Deila Valle , Brlone 30 8.—
Hotel Pens . Palmlera 20 8.50 Pension Helvetla 15 8.—
Pension Villa Muralto 30 8 — Hotel Myrthe und Be !v6 -
Pension Villa Daheim 25 8.— dere au Lac , Brissago 30 7.50
Hotel Pension Planta 25 8 — Park -Hotel Sulsse , Maga -
Pension Irene 25 8 - dlno 30 7 50
Pension Splendide 20 8 — Pension Mlrsflorl 15 7.50
Pension Primavera 20 8 — Hotel de la Poste , Blg -
Pension kernet 15 8 - nasco 15 7.50
Pension ' ngeborg 15 8.- Alb . Rist . Magettl , In -
Pension Stella 15 „ 8.— tragna 12 „ 1.—

■

suchen Sie Erholung
in herrl . Natur bei bester Verpflegung und Unterkunft ?
Dann besuchen Sie das allbekannte

Hotel zum Hirsch
Bad Teinach

Pension Mk. 5.50 — 7.50 Teinacher Bachforellen

zMemml „Sinz im iiir
Adolf .HltlerStrasic 105. — Rnhige , schöne Lage a . Palmenwald .
Gig . gr Part , Liegewiesen , schöne Zimmer , fl Kali - n . Warmw .,
Bao , Zentralh ., beste Verpflegung . Preit 4 .50—5.50 M , Garage ,
Fernruf 408, Prospelte . (2U153)

Trink-und Badekur
nafürlich kohlensaure Sole Sprudel

Moor-u.Dampttidir für Mägen . Ddrm. Merz.
j Qefäßs. 6tchtMeuma. Leber. Gälte, fettleibiqkur

Werbeschrift durch den Kurvertin

SiAnlustkii ort MlinusM
Gasthof und Pension zum Auerhahn

700 m 0 . d, M . Telef Dornftetten 280. — Ncuetngertcht Waftl ).
Zimmer m . u . ohne fl . Wasser . Warmw -Heiz ., lud ., staubfr . Lage ,
waldr . Geg ., Liegewiese , Aulogarage , -I reich ! MahlztButterlucke ) .
Pensionspr . v . M 3.50 an . Schwimmbad b . Hauj . Bes . : Gg . Svrcij.

(26036)

Sortüfelfen. « « n . Mon fiinfic
emps . seine Fremdenzimmer , fl . Wasser , Zentralhetz . , Schwimm ,
bad am Platze . Mäßig « Preise . Besitzer : Hermann Satler .

(26037a )

Hallwangen Gcsiltoi Grüner Baumbei
Freuden stadt

Herrliche Lage , dir . am Pracht Tannenhochwald , schöne Fernsicht ,
20 Min . v . der Bahnst . Tornstetten (Postautoverb .ndg .) Pension
o. M 3.50 an . Garage . Tel . Dornstetten 204. Bes . : Wtth . Satter .

[ (26038)

HALLWANGEN 'SÄ "ES
Kurhaus Waicfeck

erst . u . führd . Hai ŝ a . Plahe , dir . am Walde . Zentralhz ., fließ
Kalt « u . Warmwass . , Butterküche , eig Forellenwass , bill . Pens -
Pr . b best . Ver -pfl . Prosp . d. d . Bes . : Adam Höhler u . Bad Presse .

Kuransalt LiiidenviQl.FreiDurg scnaiistadt
für Schwierigkeiten seelischer u . nervöser Natur .

Mäßige Preise . Pauschalkuren . Ver
langen Sie Prospekte und Auskunft .

Leit . Arzt : Nervenarzt Dr . Brodbeck . (25890)

§fltQlfl $lH!ttCn LZaus
"

.Sommerberg -
Hochschwarzwald , 1000 m hoch. — Sonnige , staub - u. lärmsreie
Lage in Waldcsnähe . Gartenanlagen , Veranda z. Ltezeluren
Modern eingerichtet , Zcnir .-He zg ., Warm » u . Kalt -Fllcb ' vasser
n allen Zimmern , Bad . Ancrl gute Küche , ausmerts . Bed eng
WhereS durch d Bes . : E . Gauwitz . Feruspr . Nr . 52 (26001)

SS E m
Rakocz y-Brunnen

. . zu Hausfnnkkuren
turMaqen Darm u . Stoffwechsel .
Versand und HdchnerS vonBezuQSQUelleHdurch die Beide Verwaltung

Plakate u .
Prospekte

f . erfolgreiche Ver-
kehrswerbung lief ,
in ein » u mehrfar¬
biger Ausführung

F . TliieMten
Karlsruhe i . B .
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Aus der Vansesyauptftaot .
Karlsruhe , den 17. März 1334.

Aufruf an öie Karlsruher Bevölkerung .
Wir fordern die gesamte Karlsruher Bevölkerung auf , am

Mittwoch , den 21. März 1334,
an der Uebertragung der Rede des Führers Adolf Hitler von 11 bis
11,50 Uhr morgens teilzunehmen .

Die Uebertragung findet statt :
1. in sämtlichen Fabriken und Betrieben für die

Belegschaft ,
2. in sämtlichen städtischen und staatlichen Behörden

für die Beamten ,
3. in sämtlichen Schulen für Lehrer und Schüler .
4 . durch Großlautsprecher - Anlage auf dem Adolf -

Hitler - Platz .
Ferner findet am Rheinhafen der erste Spatenstich durch

Innenminister Pg . P f l a u m e r zu dem Neubau des Oelbeckens am
Rheinhafen statt , unter Beteiligung derjenigen Karlsruher Ein -
wohner , welche an den llebertragungen in den Betrieben und Be -
Hörden nicht teilnehmen können . Zur Fabrt an den Rheinhasen
werden Sonderwagen der Karlsruher Straßenbahn bereit ge-
stellt . Kreisleitung der NSDAP ..

Kreis Karlsruhe .

Erster Landesbauerntag 1934 in Karlsruhe.
Der Landesbauernführer H u b e r , M . d . R ., erläßt in Folge 11

des „Badischer Bauernstand "
, Wochenschrift der Landesbauernlchaft

Baden , die Bekanntmachung , dak das erste LandesbauernthingBaden am Sonntag , den 25. Mär , 1334, vormittags 10 llbr . im
Plenarsitzungssaale des ehmaligen Baa . Landtags , Karlsruhe
Ritterstr . 20 , stattfindet .

Neben dem Landesbauernführer spricht u . a . der Reichshauptab -
teilungsleiter I , Staatsrat R e i n k e . Voraussichtlich wird auch ein
Vertreter der badischen Regierung , welcher an der Versammlung
teilnehmen wird , das Wort ergreifen .

Die Mitglieder des Landesbauernthings lLandeshauptabtei -
lungsleiter . Kreisbauernführer . Kreisobleute usw .) werden noch
besondere Nachricht erhalten .

Am Tage zuvor wird der Landesbauernrat zu seiner e r st e n
Arbeitstagung zusammentreten . Die Mitglieder des Landes -
bauernrates erhalten hierzu noch besondere Einladung .

Ausslellungs - und Vorkragsraum für das Städtische
Gas -, Wasser - und Elektrizitätswerk .

Förderung des Gas - und Stromabsatzes soll ein
ortragsraum für die Gas - und Stromwerbung

Einrichtung will fich ganz in den

Zur weiteren
Ausstellung ?- und
eingerichtet werden . Diese neue „ _ . .U . . . . . .
Dienst der Gas - und Stromabnehmer stellen : sie sollen dort Gelegen
heit haben , jederzeit neue und erprobte Geräte für Gas und Strom
ohne jeden Kaufzwang zu besichtigen und in allen Verbrauchsfragen
kostenlos und unverbindlich Rat zu holen . Ein Verkauf von ein -
zelnen Gegenständen ist ausgeschlossen .

Svjöhriges Dienstjubiliium . Am 12 . März konnte eine in den
weitesten Kreisen untrer Stadt bekannte Persönlichkeit , Reichsbahn -
in/prktor Karl A d l u n g, sein Svjähriges Dienstjubi -l ä u m feiern . Aus diesem Anlaß wurden ihm von seinem Dienst -
vorstand Glückwunschschreiben des Generaldirektors der Deutschen
Reichsbahngesellschaft Dr . Dorpmüller , sowie des Präsident » , der
Reichsbahndirektion Karlsruhe überreicht . Seine Mitarbeiter ehr -
ten ihn durch ein sinniges Geschenk. Wir wünschen dem Jubilar ,der sich durch seine Tätigkeit in der Deutschen Turnerschaft und als
Kirchenältester der Südstadt viele Verdienste um die Allgemeinheit
erworten hat , noch viele glückliche und segensreiche Jahre .

Die Firma Eeschenkhaos Wohlschlegel hat zur Bekämpfung der
Arbeitslosigkeit die im 1 . Obergeschoß ihres Vi 'kaufshauses Kaiser¬
straße 173 gelegenen Lagerräume zu modernen zweckentsprechenden
Verkaufsräumen um - und ausbauen lassen . Hierdurch war es mög -
lich , eine ganze Reihe von Bauhandwerkern , wie Maurer , Gipser ,
Schreiner , Schlosser , Zimmerleute . Maler usw . zu beschäftigen , die
rhr Möglichstes getan haben , die gestllte Aufgabe in kürzester Zeit
zu bewältigen . Entwurf und Oberleitung lag in den Händen des
Architekten Hans A . Bader . Karlsruhe , der aus dem Ge-
biet des Ladenbaues über eine besonders reiche Erfahrung verfügt :
^ em weitgehenden Verständnis des Bauherrn ist es daher zn ver -
danken , daß , wie eine Besichtigung zeigte , in harmonischer Zusam -
menarbeit aller Beteiligten diese zweckmäßigen und allen Neuzeit »
lichen Ansprüchen gerecht werdenden Verkaufsräume entstehen konn¬
ten welche einen ausgezeichneten Rahmen für die mannigfaltigen
Gebrauchsgegenstände des täglichen Lebens bilden . Besonders kom-
men die Hunderte von Tafel - , Kaffee - und Teeseroice jetzt erst rich¬
tig zur Geltung , die teils auf hübsch gedeckten Tischen ausgestellt
sind . Man hat einen Ueberblick über die überaus große Auswahl ,welche die Firma Wohlschlegel gerade in Porzellanservicen in allen
Preislagen bietet , angefangen vom einfachsten Service für den tag -
lichen Gebrauch bis zu den ersten Markenporzellanen .

3. Bayreuther Abend des Baqreuther Bundes . Die hiesige
Ortsgruppe des Bayreuther Bundes lädt ihre Mitglieder und
Freunde zu ihrem , am Samstag , den 17 . ds . Mt

'
s . 20.1S Uhrim Festsaale der Badischen Hochschule für Musik stattfindenden& Bayreuther Abend ein , wobei der in Fachkreisen hochgeschätzte

Prof . Dr . Alfred Lorenz - München , einen Vortrag halten wirdüber das Thema : „Der musikalische Aufbau des Wag -
n e r '

s ch e n Musikdrama s .
" Dieser hervorragende Gelehrte ,

welcher sich um die Kenntnis und Erkenntnis der Kunst und Per -
sönlichkeit Richard Wagners iweitleuchtende Verdienste erworben
hat , ist erst dieser Tage vom Wiener Akademischen Richard - Wagner -Verein zum Ehrenmitglied ernannt worden .

Die Badische Landesbibliothek ist von Gründonnerstag bis zum
Weißen Sonntag geschlossen.

Filmschau .
Der W - ltlrirg , wie er wirklich war . Von Freitag bis ein -

schließlich Montag finden in den Badischen Lichtspielen Sonderoor -
fuhrungen mit dem Film „Der Weltkrieg " statt , welche dadurchb deutung - voll sind , weil es sich nicht um nachträglich gestellte alsonachge ^ ilbctc , sondern um größtenteils echte, im Kriege und an der
tyront selbst gemachte Aufnahmen handelt . Man sieht also den fürsemc Heimat kämpfenden Soldaten in Wirklichkeit . — UnsereJugend hat nachmittags Zuritt zu halben Preisen .

Auszug aus den Ttandesbücheru Karlsruhe .
Sterbefälle . 15 . März : Jngcborg Hoffmann , Vater Adolf

Hoffman » , Kaufmann , 2 Monate , 2 Tage alt . Beerdigung : 17 .
Äcärz , 13 .30 Uhr . — Hilda M o ch . gcb . Schott , Ehefrau von Wil -
Helm Moch , Zimmermeister , 41 Jahr «, alt . Beerdigung : 17 . März .15 Uhr . — Nikolaus U l s a m e r , Bater Albert Ulsamer , Finanz -
fekr . tar 4 Jahre alt . Ettlingen . - Jlje Schäfer . Vater Io -
Hannes cchäfer , Steinbrecher , 3 Monate , 23 Tage alt . Beerdi - >
gung : Mühlbach . — Johann Kern , Mechaniker , led g , 51 Jahrealt . Beerdigung : Heidelberg . — SKo » in Hettenbach . Tag - i
lohner , ledig , 76 Jahre alt . Beerdigung : Heidelberg . I

Die Slaöt Karlsruhe in der Arbeitsschlacht .
Einleitung der neuen Arbeilsbeschassungsmahnahmen .

Am 21 . März erster Spatenstich liit das Selbecken
im RheinWen .

Am Tag des Beginns der Frühjahrsoffensive in der Arbeits -
schlacht wird der erste Spatenstich für das Oelbecken im Rheinhafen
getan . Ein schlichter Feierakt soll die Bedeutung des Tages unter -
streichen . Am Morgen marschiert die erste Belegschaft zur Bau -
stelle . Wie jede große Bauarbeit benötigt auch der neue Hafenbau
eine gewisse Anlaufzeit , so daß bis zum Einsatz der vollen Beleg -
schaft noch 2—3 Wochen verstreichen werden . Um der Verbunden -
heit in gemeinsamer Arbeit am deutschen Aufbau und im Ringen
gegen die Arbeitslosigkeit Ausdruck zu verleihen , werden an der
Baustelle Vertreter der Belegschaften anderer Maßnahmen des Ar -
beitsbeschaffungsprogramms , eine Arbeitsdienstabteilung und ein
Vortrupp des künftigen Baubüros der Reichsautobahn Karlsruhe -
Heidelberg —Mannheim anwesend sein . In Gegenwart des Stadt -
rats und der leitenden Männer der Stadtverwaltung wird Herr
Innenminister Pflaumer von der Rednertribüne an der Mündung
des durch ausgesteckte Fahnen schon gekennzeichneten neuen Hasen -
beckens eine Ansprache halten und dann als erster zum Spaten
greifen . Im Anschluß daran wird d «.r Staatsakt zur Eröffnung der
Bauarbeiten für die Reichsautobahn München —Landesgrenze und
die Rede des Führers übertragen . Der Bevölkerung ist Gelegen -
heit gegeben , der Feier des ersten Spatenstichs am Oelbecken anzu -
wohnen : Einzelheiten werden noch bekannt gemacht .

Beginn der Fritschlachlanierung : lielerlegung der
FederMlohle .

Zur Beschäftigung von 50—60 arbeitslosen Volksgenossen wird
mit einem Kostenaufwand von rund 60 000 & Jt in 10 500 Erwerbs¬
losentagschichten die Sohle des Federbachs im Tiefgestade bei Dax -
landen planmäßig vertieft , der Bachlauf im ganzen reguliert und
das Ufer befestigt . Die Arbeiten schließen sich an die derzeit am
Oberlauf des Baches auf Gemarkung Forchheim zur Durchführung
kommenden umfassenden Regulierungsarbeiten an und leiten die
geplante grundlegende Sanierung des großen Gewanns „Fritschlach "
in der Rheinniederung bei Daxlanden ein . Bekanntlich soll dort
Ackerkulturland in großem Umsang zurückgewonnen und urbar ge-
macht werden . Der Stadtrat ist gesonnen , Schritt für Schritt und
mit Zähigkeit diesem Ziele näherzukommen .

Eine neue Arbeit im Süden der Stadt '

Regulierung des See- und öcheidsrnbens .
Im Anschluß an die von der Stadtgemeinde Durlach beabsich-

tigte Tiefer - und Geradelegung des See - und Scheidgrabens inner -
halb des Durlacher Walds

'
soll auch die in städtischer Unterhaltung

stehende Strecke dieses Grabenlaufs entlang der Gemarkungsgrenze

Karlsruhe -Durlach und Karlsruhe - Ettlingen ausgeräumt und plan -
mäßig vertieft werden . Zugleich wird der fast völlig aufgelandete
Matzerothgraben in der Nähe des Hofguts Rüppurr ausgehoben und
nach dem Scheidgraben durchgestochen werden . Die Arbeiten ver -
Ursachen einen Kostenauswand von 13 000 und geben in 2550
Tagschichten 30 'Erwerbslosen während der Sommermonate Beschäl -
tigüng und Verdienst . Die Arbeiten sind insofern Volkswirtschaft -
lich wertvoll , als dadurch die Karlsruher Gemarkungs - und Eigen -
tumsflächen besser entwässert werden , was sür die Wald -, Feld -
und Wiesenflächen beim Rüppurrer Gut und das Gebiet südöstlich
der Graf - Eberstein - Straße in der Nähe der neuen Diakonissenanstalt
in Rüppurr ein dringendes Erfordernis ist . Die Herrichtung des
Vachlaufs wird auch die künftigen alljährlichen Räumungsarbeiten
erleichtern und verbilligen , außerdem werden Schnakenbrutstätten
beseitigt . Es ist kein Zweifel , daß die durchzuführenden Entwässe -
rungsarbeiten den Wert des städtischen und des Durlacher Walds
auch als Erholungsstätte heben . Keine Maßnahme soll unterlassen
bleiben , um im heutigen Zeitpunkt Arbeitsgelegenheiten zu schaffen.

Eine Arbeit im Norden der Stadt :

Neben Arbeitslosen auch Freiwilliger Arbeitsdienst
bei der Einebnung des Flugplatzes .

Für den ersten Abschnitt der Flugplatzerweiterung sind inzwi »
schen die notwendigen Waldausstockungen vorgenommen worden .
Mit den Einebnungsarbeiten auf dem nördlichen Teil des Flug -
feldes haben Arbeitslose begonnen : nach erfolgter Entfernung der
Baumstumpen werden weitere Arbeitslose für die sehr umfang -
reichen und mit einem bedeutenden Kostenaufwand süber 200 000
Reichsmark ) verknüpften Einebnungsarbeiten eingestellt . Zur För -
derung des Freiwilligen Arbeitsdienstes hat sich der Stadtrat ent -
schlössen , einen abgetrennten Teil der Arbeiten für den Freiwilligen
Arbeitsdienst einzurichten und die Baustelle für eine Abteilung
von 70—80 Mann zur Verfügung zu stellen . Der Arbeitsdienst er -
hält damit eine in der Nähe seines Lagers in der ehemaligen Ar -

ge | eijien -uuiiiiiiuuuunicucu im ju )urmr « iu vw Knielingen
Die Kosten der 12 000 Arbeitsdienstwilligen -Tagewerke umsassenden
Maßnahme belaufen sich einschließlich der persönlichen Kosten auf
rund 50 000 MM , von denen die Stadt Karlsruhe rund 26 000 MJl
zu tragen hat .

Vergebung des Marls an Gehweg- und E,isnhrtsplatten.
Die Lieferung des diesjährigen Sommerbedarfs an Zement -

gehweg - und Einfahrtsplatten mit einer Auftragssumme von
23 000 JUl wird ( in der Hauptsache an eine hiesige Firma ) ver -
geben .

Weröet Milglieü öer NS . -Bolkswohlsahrl.
Das gewaltige Erwachen Deutschlands , fein Wille , sich aus eige -

ner Kraft wieder empor zu arbeiten , hat sich für alle Zeiten vor -
bildlich im Winterhilfswerk gezeigt . Noch nie hat sich ein
Volk in Not und Elend so zusammengefunden , wie das deutsche . Das
Winterhilfswerk des Deutschen Volkes 1333/34 hat energisch den
Kampf gegen Hunger und Kälte in diesem Winter aufgenommen
und ihn siegreich geführt . Jeder hat gegeben und geopfert , jeder
bat sür seinen Volksgenossen gesorgt , daß der Winter mit seinen
Unbilden überwunden wurde . Mit Staunen hat das Ausland aus
uns gesehen . Deutscher Zusammenschluß , deutscher Opfergeist und
Kameradschaft haben für das Dritte Reich geworben und dem
Sozialismus der Tat gedient .

Allen Volksgenossen sei hierfür und für ihre Opfer aedankt .
Aber noch ist die Not nicht ganz überwunden . Viele Volks -

Genossen
sind noch ohne Arbeit , viele Familien in Sorge und Not .

lZenn nun das Winterhilfswerk am 31 . März endet ,
so dürfen wir nicht die Hände in den Schoß legen . Die Arbeit hört
am 31 . März nicht aus ! Vielmehr kann sich die NS - Volkswohlfahrt ,
die Trägerin des Winterhilfswerkes , nach Abschluß der Winter -
arbeiten erst ihren eigentlichen Aufgaben zuwenden , die auf dem
Gebiet der bevölkerungspolitischen Aufklärung lie -
gen . In diesem Rahmen steht auch die der Öffentlichkeit bereits
mitgeteilte Sondermaßnahme „Mutter und Kind ".

Die NS - Volkswohlfahrt bedarf , um ihre Aufgaben im national -
sozialistischen Staate durchzuführen , zahlreicher freiwilliger Helfer .
Die Opferbereitschaft , die das ganze deutsche Volk im Winterhilfs -
werk gezeigt hat , muß auch für die Zukunft erhalten bleiben .

Darum werdet Mitglied der NS -Volkswohlfahrt ! Zeigt ,
daß Ihr nicht nur äußerlich , sondern auch innerlich mitten in,
Dritten Reich steht : zeigt durch Eure Mitgliedschast zur NS
Volkswohlfahrt , daß Euer Ruf „Heil Hitler " keine leere
Phrase ist, daß Ihr treue und ehrliche Kämpfer in national -
sozialistisckem Sinne sein wollt .

Die NS -Volkswohlfahrt ist gegenwärtig die e i n z i g st e O r g a-
nisation der NSDAP . , die noch Mitglieder aufnimmt . Jeder
Volksgenosse , der noch nicht der Partei angehört , hat Gelegenheit ,
mit dem Erwerb der NSV - Mitgliedschaft in vorderster Front Arbeit
in nationalsozialistischem Sinne zu leisten . Die Arbeit der NS -
Volkswohlfahrt ist von allergrößter Bedeutung für das Deutschtum ,
was schon daraus zu ersehen ist. daß in ihren Händen die Führung

der Aktion „Mutter und Kind " liegt . Die NS - Volkswohlfahrt
war ferner die Trägerin des Winterhilfswerkes . woraus
man erkennt , von welch ungeheurer Bedeutung ihre Arbeit für das
gesamte deutsche Volk ist.

Die Mitglicvschaft i>er NS - Voltswohlfahrt bedeutet für den ein -
zeln«n Volksgenossen kein neues Opfer . Am 1 . April , mit Be -
endigung des Winterhilfswerkes , fallen die f r e i w i l -
l i e n Spenden für dieses fort . Das Eintopsgericht wird
gleichfalls nicht mehr durchgeführt . Ferner kommen die Abzüge der
freiwilligen Spende für nationale Arbeitsbeschaf -
fung in Fortfall . Bei Gehältern unter 200 RM . wirv die Ar -
be i ts lo sen h i l fe nicht mehr abgezogen .

Der einzelne Volksgenosse hat also am 1 . April Ersparnisse zu
verbuchen , die er , wenn nicht ganz , so doch teilweise in den Dienst
der NS -Volkswohlfahrt stellen kann , wenn er die NSV - Milgli ^d -
schaft erwirbt .

Die Mitgliedschaft in der NS -Volkswohlfahrt ist also kein
neues Opser , sondern sie ist die konsequente Durchführung des
Bekenntnisses zur deutschen Volksgemeinschaft , das man im
Winterhilfswerk durch seine Opser gab .

Darum werdet Mitglied der NS - Volkswohlfahrt , der größte «
Organisation aus dem Gebiet der Wohlfahrtspflege und Fürsorge ,
die von unserem Volkskanzler Adolf Hitler geschaffen wurde . Seid
eingedenk Eurer Pflicht der engsten Zusammenarbeit miteinander
zur Vermeidung von Härten der notleidenden Brüder und Schwe¬
stern und zum Auf - und Ausbau unserer deutschen Volksgemeinschaft
unseres Vaterlandes .

Mitgliedsanme ?dungen können bei allen ortszuständ ' gen Amts -
leitern der NS - Volkswohlfahrt abgegeben werden .

Der Landesführer des Winterhilfswerkes
und Gauwalter des Amtes für Volkswohlfahrt der NSDAP ,

Gau Baden :

SS -Sturmbannführer .

fi! "
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Spielplan v . 17 . bis 25. Mär , 1AZ4.

Im Staatstheater :
Samsiaa . 17 . März : Nachmittag ! :

Schülermicte . Der fliegende Hol -
länder Bon Wagner 15—17.4i>
(0 .50—8.20 )
Abends : G 18 . Dentfche Bllfine
Sowderring (Th .- Gem . ) 1001 bis
1100 und 1201 — 1300. Neu c li-
geübt : Hamlet , Prinz vcu Däae -
mark . Tranersviel von Shake¬
speare 10 .30 bis gegen 23 (8 .90) .

Sonntag . 18 Mär, : Nachmittags :
0 . Vorstellung der TonSermicte
siir Auswärtige : Arabella , « ari¬
sche Komödie von Richard Ztranb
15 . 15 bii ' nach 18 .15 (0 50—8 .20 ) .
Abends : B 19 D -r böle Geist
Lumpaeivagabnndns oder : Das
lieber Iche « leeblalt . Saubmwfs «
von Nettroi, . 19 .30— 22.30 (8 .90) .

Mcatag , 19 . März : Nachmittags :
Lutl »er auf der Wartburg . Schau -
spiel von Flierich Lienbard 15
bi ! ' (fegen 18 (0,20—0 50 ) .
Abends : Deutsche Bühne Volks -
r ng 4. Ter Türkcnlouis . Kampf -

stück von Friedrich Noch . 20 bis
gegen 28 (0 .60—1,50 ) .
Ter IV . Rang ist für den all -
gemeinen Verkauf freigehalten .

Dicnslaa . 20 . März : E in Deutsche
Bühne Sonderrina (Th -Gem . )
III . S -Gr . . 2 . Hälfte itri 1301
bis 1400 . Lrach um Jolantbc
(Metzels «»«, ''». Bauernkomödie
von Hinrichs 20 l> s nach 22 .30
(8 .90)

Mltiwoch . ZI . Mär, : Beginn der
L'sterscftspicle . Nachmittags : Ge -
schlossene Vorstellung für Bolki >-

schwlen : Wilhelm Tell . Schauspiel
von Schiller . 15 bis 17 .45.
Ab« ndS : B. Sinfonie - Konzert .
Le tung : . Pros . ? r Hans Pfib -
»er . A) bis 22 (3,?0 ) .

Vonnerstag
(Toiinerstagmietc ) , T -eutsche
Bühne Sonderling

O BilderEinranmuiigenO
neu Vergoldung siterRaiimen
Kunsthandlung Gerber
Kalserstr . *>07 Tel . 5^ 8 »

Die outs Brille
von

Reform Optik
Inhaber hram Hofer

nur Kaiserstr . 247
am Kaiserplatt . Kein « Filiale .

22. Mär, : _ D . 00

(Th Mein . ) ,
III S .-Gr . . 1 . HäNte und 301
bis 400 . Arabella . Lorische Ko¬
mödie von Richard Straub 19,30
bis 23,80 (4 50 )

Sreilag , 23. März : G 19 (nicht F -
Freitagin cte ) . Deutsche Bühne
Soiderring (Tb .-Gem . ) 1—100.
Zum GebnlU <a « Dietrich Eckarts .
Feftoorstellung : Peer Gant . Dra -
ma ' isches Gvdichl von Henrik
Ich en Kreie Ue-bertraguna von
Dietrich Eckart . Musik von Ed -
ward Gries 19 80 bis 23.80 (3 90 ) .

Samstag . 24 . Mari : K 20 Deutsche
Bühne Sondcrr n<, (Th -Gem )
201 —300 UN» 001 —700 Ga 'isvicl
Kammersänger Paul Bender ,
München . Zvm ersten Mal wieder -
doli : ? er Nnrbler ven 9<'<>gdad .
Oper von "8mr Cornelius . In
der ?<earbeit >iiig von Felix MoiU
20 bis 22 (4 ,50 )

Sonntag , 25. März : Vormittags :
Geschlossene Bvrsiellmn « für die
HitlcrrIu <,c » d . Dcntsche Passion
19? :) . 11—12 .30.
Kein Karte « verkauf im Staa :S -
tbeater !
AbcntS : Anlier Miete . Neu ein -
geiibt : Nohengrl » . Von Wagner
18,30 bis 22,15 (4 .50) .

Auswärtige Gastspiel e :
M 't !woch, ii . Mär, : In Baden -

Baden : Tannbäuser .
SamStag . 21 . Mär, : In Landau :

Lonwuktur .

Vorverkaufs st ellen ;
Werktags : Badjiches Staatsifteater ,

Tel »288 (9 .30— 18 : 15 30- 17 Uhr :
Musikaiienhantlung Friv Müller ,
Kaiserstr . 96, Tel . 888 : Aiisku l ti »
stelle des Berkehreoere ns . Kaiser »
strafet 159 . Tel 1420 ; Ziggiren -
handlung Bninnert . Kaiser >llee 2« .
Tel . 4351 ; Kaufmann Karl Hol, »
schuh. Werderplab 48 . Tel . 508 ;
Kreisleitung der NSDAP Wald -
strabe «3 . Tel 8101 - In D n r .
lach : MufiiHaus K . Weib . Hanv »
itrabe Tel . 458.

Sonntags : Badtsches SlaaiS -
iheater . Tel 0288 ( 11 - 18 llhrl .

Bier und Reuen
gul und preiswen bei

Riirhlp !nu . L\ eertscuUli oll IG , uaw.UM., ,flllLudwigirplatz
Ecke Er h prinzen st ra
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Falsche Anschuldigung aus Rache.
Die sonst sleigige 4Sjährige Putzfrau L . S . hat einen rsuerlatori -

schen Komplex, der daher rührt , dag der 59 Jahre alte Lokomotiv¬
führer M . sie vor drei Jahren verschmähte und eine andere heiratete .
Seitdem verfolgt sie diesen und dessen Frauinit boshafter Nach « und
Eiferjucht Aus diesem Drang , dem einst von ihr Verehrten zu scha«
den , schickte sie am 12 . Dezember an das Polizeipräsidium folgende
Kart « :

„Herr Polizeipräsident !
Dieser Lokomotivführer M . ist wieder zurück, nachdem er ein

Vierteljahr Erholungsurlaub genommen hatte . Anscheinend war
dieser Urlaub die Wirkung jenes Brieses , welchen ich im August
dieses Jahres an Sie schrieb. M . hat unseren Führer Adolf
Hitler ^ seine Männer und die Regierung geschmäht und be-
schimpft . 90 Prozent der Eisenbahner sind infame schwarz-rote
Lump: n , denen es noch zu gut geht , obwohl sie nicht gekämpft
und sich geopfert haben . Bitte Sie dringend , ihn und mich vor -
zuladen. Er ist ein ehrloser Denunziant und Duckmäuser .

Heil Hitler !
L . 8 ."

Der Anhalt dieser Karte , in welcher der Eisenbahner zu Unrecht
verdächtigt wurde, brachte ihr eine Anklage wegen falscher Anschul -
digung « n . Hierwegen halte sie sich vor dem Einzelrichter zu verant -
worten . Dieser ist im Bilde :

„Sie scheinen über die Familienverhältnisse des M . tadellos in-
formiert z-u sein ". Die Angeklagte gibt zu , sehr erbost über M.
zu sein . Es gebe ein Naturgesetz von Ursache und Wirkung . Der
Richter pflichtet ihr bei : „Ursache ist der M . und die Wirkung sind
Zhre Beleidigungen !" Früher gut mit ihm befreundet , habe er eine

andere geheiratet , ihren Leumund beschmutzt und „sie als Erpres -
sung hingestellt" . Er sage es hinten herum — das sei viel gefähr -
licher . Sie sei schon hinter her gegangen, " um die Plattfüße und
den Buckel der Frau M . zu besehen , die eine richtige Karikatur sei .
— Richter : „Da haben Sie natürlich gestrahlt "

. — Sie könne die
Karten legen, wie sie wolle, es stehe schlecht um M . — Richter : „Da
kam wohl eine böse Frau ins Haus ?"

An Frau M . hat sie Spottlarten geschrieben , beispielsweise eine
solche mit einer Gans, die hocherhobenen Hauptes in Weiberkleidsrn
einherjchreitet . Sie fasse ihre Schreiben so ab , daß man ihr nichts
machen könne . ,Lch gehe bis ans Reichsgericht in Leipzig. Ich kriege
mein Recht . Ich heize ihr mal ein , ohne den Heizer. Ihrem Gesicht
nach hat sie ihr Leben genossen . Sie soll 14 Zahre bei der Besatzung
als Buchhalterin gewesen sein . Da wird sie nicht ganz ungerupft davon^
gekommen sein . Mir ist keine Schwierigkeit zu groß , ich verwende
den letzten Pfennig darauf , sie an den Pranger zu stellen und zu
blamieren . Jrnnwr ist das Fenster zu , am Schlafzimmer !" Richter :
,Mas geht das S i e an ?"

Die in der Karte erhobenen Beschuldigungen sind offensichtlich
unwahr . Der als Zeuge gehörte M . erklärte das Verhalten der
Angeklagten für einen Racheakt, weil er sie 1930 nicht geheiratet habe.

Der ärztliche Sachverständige gab eingehend Auskunft über die
seelische Bestandsaufnahme bei der Angeklagten , die er als erblich
belastete, aufgeregte Persönlichkeit von sprachgewandtem Auftreten
bezeichnete - durch die ihr widerfahrene Zurücksetzung seien querula -
torische Reaktionen eingetreten : außerhalb dieses Streilkomplexes
sei sie als seelisch intakt anzusehen. Für die ihr zur Last gelegte
Handlung sei sie strafrechtlich verantwortlich , jedoch vermindert zu-
rechnungsfähig. In ihrem Streitkomplex zeigen sich Erinnerung ?-

täuschungen und verminderte Einsicht . Wenn sie keine Ruhe gebe,
werde nichts anderes übrig bleiben, als sie dauernd in einer Anstalt
zu internieren .

Das Gericht sprach wegen falscher Amchuldigung eine Geld¬
strafe von ö0 Marl . hilfsweise 12 Tagen Gefängnis aus .

Verslmnnllmg der Bienenzüchter .
Am Samstag , den 10. März fand im Gasthaus zum „Weißen

Berg " in Karlsruhe die Mon-msversammlung des Bienenzüchter»
Vereins statt . Zur festgeletzten Zeit eröffnete Kreisimkerführer Ehe «
mann im gutbesetzten Saal die Versammlung . Als Erstes wurden
alte und verdiente Imker durchserleihung der Ehrennadel
geehrt . Nach allgemeinen Bekanntgaben des Kreisführers hielt Kreis »
bienenweidewari W o h l sch l e g e l einen wichtigen und interessanten
Vortrag über die Pflege und Verbesserung der Bienenweide . Er gab
in seinen Ausführungen den Imkern die Honig- und blütenstaubspen»
senden Pflanzen und die Anpflanzungsmöglichkeiten derselben be»
kannt, die der Bodenbeschaffenheitund den allgemeinen Verhältnissen
des Kreises Karlsruhe entsprechen. In seinem Vortrag sprach er auch
über die große Hilfe, die der Lehrerstand, die Landwirte , die Stadt -
und Gemeindeverwaltungen in der Verbesserung und im Schutz der
Bienenweide bringen müssen . Nach einer kleinen Pause hielt Kreis »
imkerführer Ehemann einen Lichtbildervortrag über vorteil »
haste Königinnenzucht. Da die Königin die Seele des Volkes ist, von
der die Leistungen des Bienenvolkes abhängig lind : und die Köni«
ginnenzucht große Anforderungen an dieTüchtigkeit des Bienenzüchters
stellt, sind derarti ge Vorträge immer von großer Wichtigkeit.

Sein Austrug, sei er noch so Nein.
Zm deutschen Ausbau ist

's ein Stein.

NEUE HÜBSCHE

' FRÜHJAHRS 1
KLEIDUNG

Kostüme 13 .-

Komplets Ä ns? «b 25 -

MäntelÄa „a . . ab 12 50

QabardinemänteLl8 .-

Kleider LÄ5 . . . 1250

Blusen ob 2 95

Röcke " rÄ . . . . ob 3 90

DAMEN - MODEN

KAISERS ! R . 95 (ECKE KRÖN EN SIR .)

Zu verkaufen

Neu . Schlaf», sow ,
gebr . Schlafzimmer
IZ0.« , neu . Svtifc .
zim, , SihucIlHianqe,
neu, zu toff. Bcirri »
(icim , Marie -Ale-
naitbraftr . 40a , II .

Achtung!
Mob . Wolinzimmer ,
« ifett ICO cm , mit
lisch u . 4 Polster -
stichle , 200.« , 8. v .
Mtüner & Geher ,
Nmnlienftratze 79,
Rückgcbäube II .

Aelrgcnhcttsraus !
1 polterte«

M feiner
(Blumenbirke ) ,

3 (6 ;'!. Nur, , 3 m
Int . , 2 Bett . , 1X2
m . 2 Nachtlast. u.

rtfierlollette mit
Spiegel u , Glas -
platten , zu 4S0 M -
Besicht , in Karls¬
ruh «, Näh . durch:
Birlle & Mittler ,
Möbelfabrik , « ei«
lingeu -Balinge » .

Schön., gebe. Tru .
meail, Chaisel. 20»« ,
Schränke ab 14 M ,
Meiallbett SM , Kin¬
derbett m , M , 10M ,
flt. Pliifchdiw . 26M ,
« omiiwde UM , 2
Geisel S5Jt , Flur ,
ftäud. Iii <8520)
Kästner, Möbel«. ,

Touglasstr . 2fi
GelesrnheltStauf !
WeisteS Bett mit

Rost, Waschtisch n.
Rachitis« , 6er . neu,
70 RM . zu Verls.
Amalienstr , 7b , II ,

( 8604 )

Schönes 6o {a
im« Privath . z. vif .
A»z , zw . 10—3 U .

iSüit , Turlach ,
Weiherstr 20.

Deikbeit und Siffcii,
toi , Kinderwag . , wß
oeeschied . BorhSnqe ,
Wh, , Da >»cul!d. ».
Mantel , Gr, 42—4K,
all gut erh. , zu vi
Georg-?ir>edrichstr , lg
1. Stock , rechts, *

Komb . As - u .
Kohlenheid

gebraucht , zu Herls .
Karlstr . 49a , I .

( 8555)
Erig . Grelf -Vervicl -
fälliger m . Wach ?»
matrilien u , Farbe ,
12 M , verfch . Ra -
dierungrn , St . 2M ,
Badewanne , 1.90m,
SM zu vif . Kaiser-
str. 223 , Sil -, , vt.

Nudelmafchine
z, Selbslscrtigen von
Gemüse- u , Suppen -
nudeln , s iJt zu vi.
Karl -Wilhelmsir. I ,

Z. Stock , rech !«. »

Rasch verkauft
ist seder Gegenstand

den Sie , weil enr -

behrlich,gerne ab-

stssien möchten durch

eine kleine Anzeige in

der Badi >chen preise

Aus gulem Kaufe billig
abzugeben :

Bücherschrank, Nußbaum , Stollenschranl ,
nutz »., eingelegt , Sosa , 2 Sessel, 4 stuhle
«Garnitur ) , n» ßb ., Baucrntischlc , Schuh»
schränlchen , Notenständer , Rohrstühle , Näh-
Maschine , Messinghängelampe. Anzusehen:
11 I lihr , Gartenstraße 23, Z. Stock . *

echmbmM .
für 80„* zu Verls,
« aisers-r , 'M , I .
Besonders schöne

Brill .-MW
aus Privatbef ., um-

ständehalb . preisw .
nn Privat zu Verl.
Ana , unt , HT7i53
an die Bad , Presse
Filiale Hauptpost .

2 Pelzmäntel
sowie 1 Anzug fßc
gr ., starle Figur ,
spottbillig zu Verls ,
t!»ertz,Kaiserall,lZ9

Persertevvich
I Speisezimmertepp, ,
Provinz Soragan ,

Z.7NX3 80 . 1 « chira ,
Z,AX2,22 , t . Aufl .' .
billig zu Verl . Off.
unt . R 278$ an die
Basische Presse.

i 'A To . Lieserwa«.,
SchneUältfer <Merc .
Benz ) noch in gut .
guft ., preisw , geg,
bar zu verll , Erfr ,
unt . HE71S9 in d .
Bd . Pr Sil , Hvtv ,

Benz -
Limousine
14/60 PS , vaujah ?
1929, Wenig ges ,̂
sehr gut erh ., Steuer
abgelöst, gegen bar
zu veilaus . (Kltla

Schiffer » Stitchct
AK..

Griinfladt (Pfalz )-

5i .- tl . Z .-Rlld
w . neu , 25M z. b .
Masi,Werdcrstr . 73
Torpedo -9tad 28 .« ,
Herren - u . Damen -
Ballonrad , w . neu ,
zu Verl , Schützen-
slr. 59, Werner .

( S385152 )
Cfleg. Kinderwagen
billig zu verlausen ,
- tirn , ,'laiserstr , 33,
Hths . II , ( 8046)

Hund !
Bin Käufer von

schön, , ig , rasserein .
Schäfer - od . Wolf«-
Hund , fertig dress ,
Trog , I . Hacker ,

Pforzheim ,
Deimlingftratze 13 .

Angorahasen , frisch -
melkende giegen , 1
stnrl . Käufer , Ijähr ,
Saiäferhündiu <lr .,
wachs ., pr . Slammb .
kl. Schönheitsfehl .)
prsw . abzug . Verl .
blraf -Rhenastr ., ne-
ben Ttcrheim .

( FH3323 )

BESSES
Büro

3 -5 Zimmer
Stadtzentrum

sofort od . fp2t , zu
vermieten . ( 8551 .
Näheres : Teles. 562

ZZ .- Wchnmg
im 8cntr . d . Stobt ,
m . Lad , Mansarde ,
tadellos hergericht .,
aus sofort od , spät ,
zu Vermiet. ( 8552)
Näheres Trief . 502.

Mod , Llegesvort-
wagln , eis , Kinder -
bell zu vl . Lachner-
str. IL, pt . (8030)

IHM .
In zentraler Lage
schöne , neuhergerich¬
tet,: 5 Aiminerwol,-
nuiig , mit Bad u
Zubehör , l Treppe
hoc» , per 1. April
preiswert zu verm.
NähereS : Durlach,' )| 3l| | Oltl)UJ(Ug3

Wer sich vermählt , der geht zuvor
ins Möbelhaus von

{Richard &lohr
vormals Holz -Gutmann

Kai Isruhe a . Rh. Kar Istraße 30
Bedwfsdedtungsscheine werden In Zahlung genommen

Herrschaft! . (8116)

53 .°MlWNg
B - rholzfir 33, II ..
m . Wohndiele , Bad ,
Mans . u . Zub , a ,
l , 4 . ä . v . Näh , das ,
part , Eing . Hofseite
Veranda . Anzuieh .
LI — 1 u . 4—0 Uhr.

Wohnung
jb vermieten

Bannwald -Allee 36,
3 . Stock, best, aus
3 Zimmer , Küche ,
Mansarde , per 1 .
4. 34 . Näheres :
Benzinger , Bann -
wald -Allee 40,

( 8554>

Schöne
> Zimmer-Wohnung
m . Badez . n . Balk,,
ist auf 1. Mai 1S»4
z» verm. PrS . 4K,̂ i,
Näh . Aus !. Pfalz ,
str . 56, II . , Haltest.
Appenmiihle^ *

Z Zimmer -Wohnung
] . vm. Luisenstr. 34.

Schöne, herrschaftliche

SeAziimn-MiiW
in freistehender Villa , große Diele, zwei
Ballons , Bad , 2 Keller, Mädchenkammer
und allem Zubehör , Zentralheizung , gro-
her Garten , per 1. Juli oder frühe?

zu vermieten .
Zu erfragen : » riegsstraße 231, EL,

Telefon Nr . 3833.

Gut möbl . Zimmer
auf I . Avrii z. dm.
Ruhige Lage.
Sorkstr . 57. III ., t .

Gut möblierte »

Zimmer
zu vermiet . in gut .
Haufe . ( FH3337 )
Bacdftraße 34 , II .

Gut möbl . Zimmer
mit Dipk.-Tchreibt .
ist aus fof. ob . 1.
4 . zu verm . Dong »
lasftr . 8. III ., lks .

( FH3342 )

Mbl .ZiiNMl
4. Stock , zu berat .
Lu erfrag . Roonstr .
27, II ., rechl » .

Marltvlatz , schön
möbl . Zim . an be -
rufst . Hrn . zu dm.
Kaiserftr . 135, 2 Tr .

Kaiferstr . 22 , 1 Tr .
fep. möbl . Zimmer
zu vermieten . *Lenzftr . 1 , III ., I.

ist kleines, feinest
Zimmer

billig zu vermieten .' ( FH333L)

Schön möbliertes
Kimmer

für 18 .Ä zu vermiet.
Blum , Aorkstrahe 5 .

LeDensmliteifabriK sucht

FabriKatlonsraume
möglichst mit Dampf- und Wafseranschlub

, u mieten .
Angebot» mit Preisangabe erbeten unter
L 4'£ '1 an die Badische Presse.

Gesucht

Wohnung
mit drei gut möblierten Zimmern ,
Badez , u . llein . Küche , in schöner
Wohnlage , von einzelner Dame , aus
guten Kreisen. Schriftliche ausführt .
Angebote mit Preis unter E 25990«
an die Badifch« Presse.

Suche für meinen Sohn , de» von Mainz
hierherziehi , eine geräumig «

3 Zimmer - Wohnung
mit Zubehör , in der Nähe meiner Woh-
nung , Schillerstraße 2, auf 1. Juli oder
etwas srüher oder später. Gesl. Angebote
an Rud , Spitz , Schillerstr. 2, Teles. 1938.

Sonnige

4 -5 3 .°Wolin .
nahe Stadtmitte ,
frei gelegen , v , Be-
amten auf 1. ? uli
zu mieten gesucht .
Angeb . unt . i»!4299
an die Bad . Presse,

2- 33 .°2BolW.
a . ! . Juli ges., ev ,
näh , Umg, v , K 'he ,
PreiSang . u . B2725
an die Bad . Presse.

Versorge igeln fiinD
und Veineffamiliedurch Abschluß
einer ssamilien - Versicherung bei
der größten kontinentalen Segen»
seitigkeitoanstalt.

Vesamtaktiven
620 iMillionen

schweizer franken
ivie Anstalt ist seit J866
in Deutschland eingeführt

slhweijmslheLebensverslltierungs - llnkl
lklentenanflgltin Zürich

öklirtsdlrettionfiirvalienunökyelnpfali ,Karlsruhe,Kaiserstr.241
Telefon 1147

Herrschaftliche
3 Zimmer -Wohnung
m . Bad u . Etaghzg, ,
auf 1, April zu vm.
« riegSstr . 2S0, II .
Telefon 208 . *

1 Zimmer
Hinterhs, , Part ., nur
an alleinstehd. Frau
auf l . April zu ver>
mieten. Näh . Zäh-
ringerft, . «3. III «-

Zimmer

Gl» mbl , Zim . mit
fep, Eing ., in ruh .
Haufe zu vm, Prs .
mit Frühstück 26.# .
Stefautenstr .84,111

Helles , leereS

Zimmer
el , Licht , gut heizb,,
an berufst , Herrn
od , Dame zu verm .
Zu erfr, : Knifft -

all» Ol , II -, links .
( FH3339 )

2 möbl ., Zim ., sc» .
Eing ., zu vermiet .
Händelstrahe 4 , pt.

Gut möbl . Zimmer
zu verm . ( FH330V
Lessingstr. 3 , Part, ,
uächsl Müblb , Tor ,
Schönes , großes ,

gut möbliertes

zu verm . ( FH32SK
Stefanienftr . 30, H

Möblierte » Zimmer
zu verm . Klauprecht-
straß- 2. II . , lks.
Gut möbl . Wohu-

Schlafzimm ., fonn, ,
Ball, . Atr, -Hzg„ in
ruh, , gut . Haus zu
verm . Bad u . beste
Bed, vorh , Kriegs -
ftr . 178, III , Ecke
Leopoldstr . SH3L2»

Möbl . Manf , sofort
zu verm , Kaiferstr ,
110, V .. ab 12 11,

2- 3 Ziinmer -

WchNNg
m , Bad u , Zubeh, ,
mögl . lklagen- od ,
Zentr, -Hzg„ I . ruh ,
Lage, v , ält . Beam-
ten-Ehepaar , auf 1 .
7. 34 od , spät , ges ,
Angeb . u . B 2771
an dte Bad . Presse.

Schöne, grobe
? 3 .- WMung
m . St., v , kinderl.
Ehepaar ( Renten -
empsg.) per sofort
gesucht . Pr . bis zu
40 RM . Eilangeb .
u . HF 7100 an Bd,
Presse Fil . Hauptp .

? Z .- Wohnling
v , kinderlos, Ehep,
( pktl. Zabler ) auf
1. 4 , od , IS , 4 . bis
MM ges , ( Ost- od .
Süds !, ) , Aug , unt ,
S! 2800 an Bad . Pr .

Elegant möbliertes
Zimmer

von Ausländer ge¬
sucht . Angeb, unter
5) 2793 an die Ba¬
dische Presse.

BlBKl

Friseur-
Gehilfe

1 . Herren -Friseur ,
Bnbikopfschneider,

perfekt in Schön-
heilspflige u .Kennt -

nisse i . Tamenfach ,
bisher i . uugekünd ,
Stellung , wünscht
sich zu verändern .
Angeb . u . Nr , 8947
an die Bad . Presse

Kräsl, , ISiöhriger
Junge sucht

Lehrstelle
in Brot » u . Fein -
bäckerei.- Off . unt .
325994a an B . Pr ,

Odene Stellen

Zllieiile
sofort gefu» t , perf.
Waiserwellcn. Eil -
angeb , mit Zeug » ,
an Ott » Walther ,

Herrcualb .

KWin -TM .
Tvcht, Mädchen , das
für gröb , Haushalt
bürg , kochen kann,
auf 1, April b , gt,
Bezahlung geflickt ,
Adr , zu erfr . unt .
HW 71 .'»4 in d. Bd,
Prefse Fil , Hauptp ,

Fahrende versicuerungs -A. 6.
sucht organisatorisch befähigten .

Ober- Inspektor
oder

General-Agenten
für Baden und Wttbg . bei höchsten Bezüge « . Nur erste
Kräfte mit nachweisbar besten Erfolgen aus letzter Zeit
wollen ihre Bewerbung einreichen unter S P 588 an In¬
validendank . Stuttgsrt -N. (A11765 )

finden Sie ein feines

das den bekannten

Ii führt .
Es ist Kein Zufall , daB der Aquastrella *
Mantel nur von erstklassigen und
leistungsfähigen Häusern geführt wird,
denn diese haben durch ihre Kunden die
Erfahrung gemacht , daB Aquastrella -Fa -
brikate sich trotz schärfster Inan¬
spruchnahme glänzend bewähren , und
Aquastrella « Käufer stets eines ge¬
pflegten und eleganten Eindruck

| ! machen .

Aquastrellaistdermantei

| ü

der weltstädtischen Mode
der vornehmen Eleganz
der unbegrenzten Hallbarkeil

Trotzdem sind Aquastrella -
Mäntel besonders preis¬
niedrig und schon von
Mk . 75 . - an zu haben .

Gabardinniantel
reine Wolle

Marke „Aquadux " 38
.

Sport-Anzilge
in besonders schöner
Spezial -Ausführung

58 - , 48 .- , 35 .-
29

.

SaGco -Anziige
2teilig , apert gemust .
Stoffe 58 .-, 48 . , 43 .-

39
.

-

Heine Spezialität :,
Merlige ARZllge

ynelegante modei ausiutirung
mit allen Anproben

115 .-, 98 .-, 88 .

AnspruchsvolleHerren
die Wert legen auf
Eleganz und Qualität
ihrer Kleidung , lassen sich
von

Rud. Hugo

Dietrich
individuell beraten .
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SüdwestdeutscheJndustrie -undWiitschafts-Zeitung
Starke Mithilfe der DeutschenBau- und ßodenbank am
Wl llfltiCk 11 / " as Baugewerbe ' n der Front der Arbeitsbeschaffung — Zinssenkung zur Be 'ebung
Tf lCCIcFd . ltI0Q . il » / der Initiative — Entscheidende Fortschritte im laufenden Jahr zu erwarten .

Die staatliche Deutsche Bau « und Boderrbank A . G . in Berlin legt so
wen ihren Jahresbericht für 1933 Her OeffentUchkeit vor . Dem Ziffern -
werk kommt deswegen erhöhte Bedeutung zu , weil es sich hier um ein
Institut handelt , dessen Au gäbe es ist . mit öffentlicher Hilf « die Schä -
den der Krise zu beiei : 'gen . Besonders eng ist die Bank mit dem Bau¬
gewerbe verwachsen . das ja in vorderster Linie bei der Arbeitsbeschaffung
ucht . Neber die Eniwicklnng des vergangenen Jahres und die AaSsich -
te « des uenen weift die Verwaltung u . a . folgendes zu der chten:

Der entschlossene Kampf .. Aeti imS deutsche Volk unter Führung der
nanonal .ozia !istisch«n Regierung im Jahre 1988 zur Wiedergesundung
seiner Wirtichast ausgenommen ha », ist in seinem ersten Abschnitt mit
vollem Erfolg durchgeführt worden . Insbesondere hat hierbei die Bau -
Wirtschaft als wichtige Schlüsselindustrie eine starke Aufwärtsbewegung
genommen Der Förderung durch d 'e öffentliche Hand folgte allmählich
auch die private Initiative . — Im Wohn u nnobau ist df* Sab ! der durch
Neu - und Umbauten fertiggestellten Wohnungen gegenl >>»er den beiden
Vorfahren wesentlich gestiegen . Die Ncubautät ' gkeit fv<t vor allem In
kleineren Getneinden und aus dem flachen Lande zugenommen und ist

«m Gegen 'atz zu früheren Jalnen , in denen sie insbesondere von Kapital -
gesellichasten aui -geübr wurde wieder in nnnenSweriem Umfange au >
private Bauherren übergegangen . Ts überwiegt deshalb in der Woh -
nungSvroduktion das kleine tbiekt in der von der Neichsregierung be-
sonders gesörderten Form von Eigenheimen und Kleinsiedlungen , wäh -
rend d ' e Zahl der neu In Angriff genommenen GrofsblocNl mehr und
mehr zurückgeht . In den Großstädten hat sich die Bautät gkelt vorwie »
«end aus Umbauten nnd WohnungSteilungen erstreckt . Durch Bereit -
ltellung erheblicher Reichsmittel wurde der £xui ! » und Grundbesitz auch
zu umfangreichen Jnstandsevungsaiibeiten angeregt , die sich im ganzen
Reich au ? die Baun » rtschas : günstig auswirkten . Im gewerblichen und
öffentlichen Hochbau war eine wesentlich ? Belebung dagegen noch nimt fest-
zustellen . Der Tiefbau wies infolge der gewaltigen A r be it sbe schasfung s -
mahnahmen , insbesondere des Re nhavdt -Programms . wiederum die be-
deut 'amste Steigerung auf .

Tie Deutsche Bau - und Bodenbank . die mit intaktem Kapital und
gestärkten Reserven aut > der Wirtschaftskrise hervorgegangen ist . hat
in ständiger Kreditbereitschaft diese Entwicklung weitgehend gefördert
und in Erfüllung der ihr vom Reich zur F »anzierung der ArbeiiSbe -
schassung zugewiesenen Aufgaben die Eingliederung der arbeitslose «
Volksgenossen in den Arbeitsvro :est in hervorragendem Mäste »nterftiih «.
Dabei liest sich die Bank in ihrer Zinspolitik von den , GesichtSvnnk ! le °-
ten . da st ein Aufschwung der Wirtschaft nur möglich ist . wenn sich trag -
bare Zinssätze durchsetzen . Sie ha ? deshalb nicht nur neue Kredite zu
ermäßigten Zinssätzen zur Verfügung gestellt , sondern auch bei den he«
re 'H> früher gewährten die Zinsen in nennenswertem Ausmäste gesenkt .
Diesem Grundsatz wurde besonders bei den an den Mittelstand in gro¬
bem Umgang gewährten Krediten Rechnung getragen .

Das Zwiichenkredilgeschäst für den Wehnungsban hat mit zunehmen -
der Neubautätigkeit eine wesentliche Belebung erfahren , de ihren Aus -
druck in den im Jahre 1988 neu erteilten Kreditzusage » der Bank für
dicken Zweck in Höhe von rnnd 114 Mill RM . findet . Der Anteil der
kleinen Bauvorhaben , die mit Zwischenkrediten gefördert worden sind ,
ist dabei besonders grost Von den Zwischenkred ' tzusagen entfallen aus
soMv Objekte allein rund 72 Mill . RM . Auszahlungen auf Zwilchen -
kredite wurden gemäst Bausortschritt in Höhe von etwa 44 Mill . RM .
vorgenommen . In der gleichen Söhe beliefen sich d ' e Kreditrück,ahlun -
gen . Ende 1988 betrugen die Forderungen ans ausgezahlten Zwischen -
kredite » 82 Mill . RM In diesem Betrag « sind die in früheren Jahren
an Gemeinden »ur Bermrfchu sinna des ^>au ! »inssteueranfkommeiis ge -
währten Kredite , d ' e inzwischen in das Umschuldiingsversahre » einbezogen
worden sind , nicht enthalten . Tie für den Hochbau so bedeutsame » Ge -
bäudeinstand ' etzungsarbeite » . WohnungSteilungen nnd Umbaute » ande -
rer Räume zu Wohnungen konnten durch Gewährung namhaster Kredite
in zahlreichen Fällen gefördert werden .

Weiterbin haben die Zw °Ichenkredi !e aus dem Gebiete der Finanz !«-
tnn <x des Tiefbaues an Bedeutung gewonnen . Die Bank bat » a . a » k
Kreditzufagen der in die Durchführung der Arbeitsbefchaffunasmastnah -
men eingeschalteten Institute in grösteren . Umfange kurzfr ' ftige Arbeite
bescha 'sungsvorschiifse an Unternehmer gewährt . — Der Pflege der Be -
ziehungen zu den deutschen Bargenossenickaiten wurde volle Ansmerk -
sanlleit zugewandt . Nebe » de » bisherige » Mastnahm « n des Reiches zur
Stützung der Baügenosieufchaften niit Svareinrichtunaen durch Gewäh -
rung von Beihlse » bis zum Betrage von 5 Mill . RM ., ist der Bank
auch die Durchführung der Stützungsaktion allgemein zugunkten der
Va "genoffenschatten . die Reichsbeihilfe » in For,n von Darlehen . Zu-
fchüsfen und Biirgfchaf e » im Gesamtbeträge von 10 Mill . RM vorsieb'
übertragen worden . Ende 1088 beliefen sich d e an Baugenofsen 'chafte»
aus eigenen und Reichsmitte 'n herauc «« legte » Kredite einschl . der
Stützungskredite ans rund 10 Mill . RM

Die Geschäftsbeziehilngen zu den deutschen Banivarkasie « wurden er -
wettert und neue Verbindungen angekniwft . Die Zusammenarbeit wurde
insbesondere durch eine von dem Institut durchgeführt « Krepitation ge -
fördert in der den Bausparkassen Wechselkredite vo » rd . 65 Mill . RM
eingeräumt worden sind Hierdurch werden de Bausparkassen in die
Lage versetzt , im Jnterefs « sofortiger Arbeitsbeschaffung vorzeitige Zn -
teilungen an solche Sparer vorzunehmen , die unverzüglich mit Neu - und
Erweiterungsbauten begannen . Die Rückzahlung der Kredite ersoiat aus
den Tilgungsbeiträgen , die den Bausparkassen in den nächsten 4 Jahren
autl ihre » Bau >parhnvo :heken , » flieste « . — An der Finanzierung d« r
behördlichen Arbeitsbeschassnngsmaftnahmen ist d ' e Bank i » hervor -
ragendem Mast « beteiligt So wirkt sie an der Finanzierung des Woh¬
nungsbaues mit ös entlichen Mittel » in der Wen « mit , dah sie die rom
Reich für diese Zwecke bewilligten und aus den Haushalten der nächsten
Jahre fllesten .de « Beträge im Weg « der mittelfristigen Vorfinanzierung
im Gesamtbeträge von 217 50 Mill RM . beschasit Diese setzen sich zu-
lammen aus : 110 Mill . RM . zur Förderung der vorstädtischen Kleinsied¬
lung . AI Mill . RM . znr Förderung des Eigcnlx '

OT&a» e£V 15 Mill . RM .
zur Errichtung von Not - . Behelfs - nnd FlüchtlingSwobnungen , 5 Mill .
RM . für Alts/adtsanierungen . R7 Mill . RM . als ReichSzuichiisie k» r
G -' bau - einstandsetzungsarbeiten , Wohnungsteilungen usw . und 0.50 Mill .
RM . für grundhaste Instandsetzungen lan 'dw rtschastlicher Gehöfte in
Sachsen .

Im Rahmen der Finanzierung des Reinhardt -Programms hat die
Bank ser »« r d« r Deutschen Gesellschaft für öffentliche Arbeiten Wechsel - 1

kredite von 846 Mill RM eingeräumt . Mit dielen und den bereits in
1982 gewährten Krediten hat die Bank dieser Gesellschaft b ' sber 410 Mill
RM . zur Verfügung gestellt . Die Treuhänden gaben erstrecken sich aus
d e vorstädtilche Kleinsiedlung , für die das Reich bisher 198 Mill . RM .
z>ur Verfügung gestellt hat , mit denen WV00 Siedlerstellen und 82 000
K .eingärten erstellt werden . Die Reichsdarlehen sür den Eigente ^mbau
haben sich auf 40 Mill . RM . erhöht Damit konnte der Lau von
26 000 Eigenheimen gefördert werden . Di « Entwicklung der Bank ist
aus folgender Tabelle ersicht . ich : «In Mill . RM . ).

Akl.-K aviral Bilanuahl Hanpibuchnmiav Gewinn
»1. 12. 1924 1.M 1« Ä> 71 .M 0.10
81. 12 . 1925 1,50 8a50 204 .70 0,15
81 . 12 . 192« 12,SO 45,40 31000 <V.il
81. 12 . 1927 12, » ) 51l,00 «00 00 0,76
81. 12 . 1928 24,30 162.,00 2750 00 2,01
81 . 12 1929 24,30 194,00 5200 00 8,20
88. 12. 19:J0 24.80 248,00 5400,00 8,76
81 . 12 . 1981 84 80 218 00 4700 .00 8,72
81 . 12. 1082 84,80 285,00 8500,00 2 .58
81. 12 . 1988 84 80 280,00 5900,00 3.86

Der gesetzlich« Reservefonds erhält wieder ein « Million . sern «r wer¬
de » die Rückstellungen für Steuern uiio . init OLO ( i . V 0) Mill . RM
bedacht , 5 Proz (wie im V .) auf die Aktien ausgeschüttet was erneut
1 .7t Mill . RM . erfordert , so dast 43 297 ( 118 609 ) RM . als Neuvor !ra «
verble beu . Der Personalbestand bat sich von 800 aus 789 Angestellte
erhöht .

Die Deutsch « Bau . und Bodenhank ist dem Ruf « d« t Führers zur
Mitarbeit an dem gemeinsamen Werk des Neuansbaues der deut chen
Wirtschast , insbesondere durch Teilnahme an dem gewaltigen Kampf «
gegen die Arbeitslosigkeit , unter Einsatz aller Kräfte gefolgt . Auch im
laufenden Jahre wird sie sich aus den ihr zugewiesenen ArbeitSgehieten
pflichtgemäß in den Dienst der großen Sache stellen . Es Ist die Gewähr
dafür vorhanden das, 1984 die Erftarknng der Wirtschaft «ntlckclde » d»
Fortschritte machen wird .

Gemeinschaftsgruppe / 5 (6)% Dividende.
Am 15. nnd 16 März fanden bei der Gemeinickafiogrupve deutscher

Hnvotdctcnbanten Bilanzsitzungen des Präsidiums und des Gemein -
schastsratei stall . Es wurde beschlossen , de » Aufsichtsratsgremien anzu -
empfehlen , den GV der M ' tgliederbanken nach angemesienen Rückftellnn -
gen und vorsichtigen Abschreibungen die Ver :eilung einer Dividend « von
5 gegen 6 Proz . vorzuschlagen . Als Tag der Generaloerlammlungr » ist
der 28 . April in Aussicht genommen . — Zum Vorsitzenden des Gemein -
ichastsdirektoriumS wurde Regierungsrat Haus Oefterling gewählt .

Verbot der Errichtung und Erweiterung von Anlagen
zur Salzgewinnung .

Auf Grund des Gesetzes über di« Errichtung von Zwangskartellen
ist mit Wirkung vom 14 . März ab bis zum 81 . Dezember 1938 vom
Reichswirtschastsmii . iiter die Errichtung neuer Unternehmungen , in
denen Eblornatriumialz gewonren werden soll , verboten worden . ES
ist auch untersagt , de» Geschäftsbetrieb bestehender Unternehmungen aus
die Kochsalzgewinnung aus ?udehnen oder die Leistungsfähigkeit bereits
bestehender Unternehmungen , in denen t5blvrnatrinmsalz gewonnen wird .
, u erweitern . Es dürfen auch Betriebsstätten zur Gewinnung von Koch-
salz nickt »>ieder in Betrieb genommen irxrden . soiern sie an . Tage des
Inkrafttretens der Verordnun « länge » als sechs Monate stillgelegen
haben .

-I-

Landcsbank sür Haus - und Grundbesitz . Karlsruhe . Das Gericht
hat den bekannten neuen Vergleichsoorschlag , der eine Eesamtquore
von t!i) Prozent + Besierungsschein vorsieht , genehmigt und da »
gerichtliche Vergleichsverfahren aufgehoben .

Württembergiich « Rolenbank . — Wieder 5 Proz . Dividende . Der
Aufsich : srat bat in seiner Sitzung vom 15 . März beschlossen , der auf
12 . April anberaumten GV die Verteilung einer Dividende von wieder
ö Proz . vorzuschlagen

Wiirtt . Metallwarenfabrik Erislingen -St . Wie berichtet wird ,
ist die Klage des Aktionärs Dr . Tenhaeff gegen die WAkF . durch
Urteil des Landgerichts Ulm abgewiesen worden . Die Kosten wurden
dem Klage : auserlegt . Ob Dr . Tenhaeff gegen das Urteil Berufung
beim Oberlandesgericht einlegen wird , steht noch nicht fest . Die
Wiedereinführung der WMF .- Aktien an der Stuttgarter Börse wird
nach Erledigung dieses Prozesses in Bälde ersolgen .

Maschinenfabrik Ehlingen — Um di « Hälft « bShrrer Umsatz als Im
Vorjahr «. In der Aussichisralssitzunq wurde das Ergelmis >des Geschästs -
jahres 1083 vorgelegt . Durch die eingetrelen « Geschästi 'belebung war der
Umsatz etwa um die Hälfte höher als im Vorjahr Es konnte nach Vor -
» ahme von gegenüber dem Vorjahr erhöhten Abschreibungen it . V . 158 609
RM Abschreibungen auf Anlagen und 16 723 RM . andere Abschreibungen )
ein Ueberschust von 106 770 RM ( i V 727 4« ) RM . Verlust , zu desieu
teilweiser Deckung d e gesetzliche Rücklage von 288 608 RM . ausgelöst und
der Rest mit 488 7!) ! RM . vorgetragen wurde ! erzielt werden , um den sich
der aus dem Vorjahr übernommene Verluitvortrag von 488 791 RM . aus
832 021 RM . vermindert . GV . 16 . Mai 1<M .

Stahl - und Walzwerk HeuuigSdorf A .G .. « erlin -Hennigsdors . Wie
der DHD erfährt , hat sich die G« fanitivirtschastSbel «bung auch bei diesem
Werk ersreulicherweise günstig ausgewirkt , was schon dadurch äuiierlich
zum Ausdruck komm : , das , in dem am AI September 1988 abgelaufenen
Geschäftsjahr die Beleg ' chaft um etwa 800 Mann erhöht werden konntc .
Auch zisscriimästsg ist eine Besserung de? Ergebnisses »v errnnrifn Ii »
Vorjahr ergab sich ein Verlust von 185 071 RM . , durch den der Gesamt -
verlust aus 1.81 Millionen RM . anwuchs .

Londoner Goldpreis vom 16. Mär » f. 1 Gr . Feingold 2,80478 RM .

Lebhaftere Brotgetreidemärkte .
Mannheim . 15 . Mär ».

In Anslandweilien vollzog sich diese Woche einiges Geschäft
nach dem Nieder - und Lberrhein zunächst bei gegenüber der Vorwoche
kaum veränderten Notierungen , die sich im Verlauf sogar etwas billiger
gestalteten , stür den Lberrliein wurden ii sbesondere Manltota - Wei . en
und etwas Griest - Weizen gehandelt und ?war bezahlte man für Mani -
toba I . Atlantic , in Rotterdam disvonibel . IftiV . hsl . , eis Mannheim ,
für schwimmende Ware 4 65 hsl .. ctf Mannhem . Sonst verlangte man
sür Manitoba I . hard . Paeifie . schwimmend . 4,95 . desgl . . Atlantie .
Avril — Mai , 5 .00 hfl . , eis Mannheim , für Amber Durum I . Eanada
Western , loco Rotterdam . 5 .25 hsl . . eis Äliannbeim . Kassa Antunsti aus
Abladung und seeschwimmend 5,15 . März - Ahladnna 5 .05 . Äiai -Äbla -
ba . <i 4,70 lsl . . eis Rotterdam : für argentinischen Hart -Weizen (zur
Griest -Hcrstcllung ) . loco Antwerpen . 4,20 hfl . , hovdsrei Antwerpen
Später nannte man Manitoba I . Atlantie . loeo Rotterdam . 4,50 . schwim -
mend und März - Abladung . 4 .45 Mai 4 .47 . Manitoba I . Pacisie , 4 .75.
desgl . 11 , schwimmend , 4 .15 lsl . . eis Rotterdam .

Die Preise für April - Scheine bröckelten zu Anfang der Berichts -
wocke noch ab . waren dam . aber gehalten und bewegten sich beut « in
aufsteigender Linie . Nach 143.75 RM . siir März - und 144 RM . sür
Avril -Scheine wurde » heute für Scheine p« r März 144 .75— 145, rer
Slviil 145,50 bis 146 . per Mai 146.25— 146 75 RM . befahlt . Diese No -
tierungen verstehen sich sür Scheine aus Dezembcr - AuSsuhren und aus
der Ausfuhr von Meblerzeugnisien nach dem 7. d . M . , Scheine , die nnr
zur Wiedereinkuhr gegen Zollauseeld berechtigen , kosteten 7,50 RM .
weniger . In Scheinen , gegen die lediglich die Wiedereinfuhr von Gerste .
Mais oder Dari gestattet ist . bestand kein Angebot . Zurzeit sind die
Angebote in Scheinen überhaupt sehr svärlich geworden . Man glaubt ,
das , die Nachfrage im Zusammenhang mit dem besser gewordenen Mehl -
geschält am Niecerrbein etwas lebhafter und aröster geworden ist.

Ter Ervort deutsch « » Beizens kann natürlich durch diesen Auf -
fchlag nur vrofitieren und es wäre daher zweifellos ?u begrüsten . wenn
die Schein -Preise weiter annieben würden Bisher ist über neue Ervort ^
in deutschem Weizen nichts bekai nt aeworden .

Von dent '
ch«m Weisen für den Inlandotedarf gingen im Lause der

Woche » och Partien 77 .78 Kg . — Sachsen - Saale - Weizen aus der Basis
von 19,85—19,90 RM . um . Auf dieser Preisgrun läge wurde bis zum
Miltwvch nachmittag oneriert . Als dann die Verordnung über die
Preisbindung der Mühlen bekannt wurde , sind diele Offerten loiort
»urückae,ogen worden . Sie kamen dann Iväter wieder heraus , lauteten
ievt aber auf 20,10/25 RM . Noch am Mittwoch abend wurden bereits
20 NM . und verein - elt auch 20 .10 RM . bezablt . An der Donnerstags -
börsc erhöhten sich die !7sserten weiter . Sie stellten sich siir Sachsen -
Saale - und für sränlüchen Weizen . 77 78 Kg ., für März - Abladnna aus
20 .15, für Avril - Ablndung auf 20 25 RM . . Kafka bei Ankunft , siir P - —°
mern - Mccklenbura -Holfteii .- Weizen ver März - Avril aus 20,05 his 20 .10

RM ., ver Mai ans 20 .20 RM . Mi schlesischen Weizen , ickorrn In der
ersten Wochenbälsie noch ansehnliche Polten zu 19 . -0/7S RM . , Panw .
Mannheim , umgesetzt worden waren , und zuletzt 19,95—20 05 RM ., eif
Mannheim . Kassa Ankunft , gefordert worden .

Roggen lag zu Wochenbeginn eudig . Die neue Verordnung bat jedoch
auch in dieses Marktgebiet Lebe » und Umsätze gebracht . Der amtliche
Preis in Ätannheim blieb ?war zunächst noch unveränSert . dagegen
«orderte Lsttrenstcn sür 72/78 Ka . i .ach 16,35/50 RM . am Donnerstag
per März - Abladung 16,55 und ver Avril - Abladuiig l6,60 RM . , Kafla bei
Ankunft . Die «rorderung für vommerifch - märkisch - schlestschen Roggen .
73/74 Kg ., lautetcn per März nach 16 55 zu An ' ang der Woche jetzt aus
16 .75 RM . ver Mär , uno 16 .80 RM per April , ctf Mannheim . Kassa
Ankunft . Gegen Schlust der Tonnerstagsbörie wurde Roggen mit 16 .80
RM . bezahlt . Badifcher Roggen stellte sich zuletzt auf 17.25 <16 .90 bis
17,001 RM . . . waggonfrei Mannheim . ^ .Braugerste blieb aeschästslos : , f » tterg«r « e fand n «u«rdinas etwas
mehr Beachtung . Gersten - Sci -eine kosteten 119.50 RM . ver iviärz —April .

Haser badischer Herkunst blieb mit 16 iVorwoche : 15.75—16 ) RM
waggonsrei Mannheim , stetig . Von Norddeutschland lagen Angebote
vor in vommerischem Weisthaser . 51/52 Kg ., zu 15 .75 RM . . eis Man »
heim , in desgl . . 56/57 Kg . . , u 16 .05 RM . . in besseren Qualitäten zu
16 .50 RM . Haser - sckieine aus Aussubren einschliestlich November koste-
ten 99 50. aus Ausfuhren nach November 94 RM .

Mais hatte ruhigen Markt . Hier im Schiff liegender gelber Wata -
Mais kostete 8 .60 hfl . , eis Mannheim , seeschwimmender 3,40 hfl ., ctf
Rotterdam , Mai -Juni -Juli 2.95 MI ., eis Rotterdam .

Am oberrheinischen Mehlmarlt konnte sich zunächst eine Besierung
noch nicht durchsetzen , denn wenn es auch verschiedentlich zu neuen
Geschäften kam und sich Ansätze zur weiteren Besserung zeigten , so
blieben die iabei erzielten Abschlüsse doch gerin » . Der süddeutsche Kon -
sum vermochte sich in die neue Lage scheinbar noch nicht recht bineinzn -
finden Dagegen hat sich am Niederrbeii .̂ bereits lebhafteres Geschäft
entwickelt , was auch die dorthin gegangenen grösteren Weizenvartien er¬
klärt die gröstienteils noch mit 19 .95 RM . hereingenommen wurden . Tie
Mehlvreife blieben am Lberrhein unverändert . — Bemerkenswerter -
»»eis« ist in dieser Woche wieder ziemlich viel norddeutsches Mehl nach
Siiddutschland gebändelt worden und ?war WeizenauSzugmebl mit 30.50
bis 81,50 RM . , liOvrozentjgeS Ro <>oenmehl mit 22 .75 —28 .50 und Roggen -
auszuasmehl mit 24 .75 —25,50 NM . Auch von Mitteldeutschland sollen
aröstere Partien nach Süddeutfchland verkauft worden lein .

Der zunächst lebr ruhig liegende Kutt «rmittelmarkt hat sich ngch
Beknnlitwerde » der neue » Vorschriften für die ivküblen befestigt . Die
bisher bestehenden Untergebote der zweiten Hand sind verschwunden .
Die Mühlen haben ihre Forderungen sür Nachprodukte unverändert ge¬
lassen . sind aber grösttenteils nicht im Markt . Die Forderungen der
zweiten Hand liegen eii ige Punkte über den direkten Mühlenvreisen
und wurden von den Verbrauchern sast durchweg bewilligt . Auch von
ölbaltigen i>utterinitiel » waren einige Artikel leicht bes . stiat .

Georg Haller .

Spinnerei & Weberei Offenburg .
Die Svinnerei u . Weberei Offenburg weist für 1083 elnschlietzlich

Vortrag einen Reingewinn von 184 805 ( i . V . einschl . 54 508 Vortrag
vo « 59 801 ) RM . aus , woraus das AK von nunmehr 150 Mill . NM .
(1 V . 1 .580) ei « Dividende vo » 5 Proz . erhalten ioll . 59 865 NM . ver -
bleiben zum Vortrag auf neue Rechnung .

Der Rohertrag abz . Ausrv « ni : un « en sür Roh - , Silks - und Betriebs
stofs« stellt sich auf 2 529 874 12 290 576) RM . Löhne und Gehälter be -
ansoruch en 1408 501 >1 247 t«J4 ) . soziale Abgaben 119 809 ( 113 2091 . Ab¬
schreibungen auf Anlagen 259 582 >283 957 ) . andere Abschreibungen 135 750

) , Zinsen 154 309 (— ) , Besitzsteuern 60 380 193 232 ) , sonstige Aufweu -
du » »e» 221 0S7 1597 221) RM .

I » dem Geschäftsbericht wird betont , dah die Ge >ellfchaft für den
gröstten Te l des Jahres gul beschäftigt war . Die Ausfich :en des lau -
senden Geschäftsjahres seien hoffnungsvoll . Der Aus r̂ags 'icstaud sichere
eine volle Beschaitignng sür mehrere Monate . GV . 20 . März .

Reisebüro Karlsruhe AG.
Gegenüber einem VorlahrSverlust vo» 1624 RM schlieht d ' e Reise «

büro Karlsruhe A .G . das Gelchäst ^ jahr 1983 nach Abdeckung its Verlust -
voNrages mit einem Gewinn vo» 2148 RM ., aus dem 10 Prozent
Dividende verteilt werden .

DaS Ergebnis wurde erreicht durch Drosielu » g aller unnötigen
Kosten und neue konlrollmabuahmen , weiter durch den erhöhte » Jlui ^ tz
in Fahrkarte » und Passagen . Das ta fräst ige Einsetzen der neue »
Reichsregierung , ihr « Maßnahmen auf dem Gebiete des V « >kehriwe ens
brachten eine grobe Umwälzung , die sich durchweg günstig auswirkte Der
Umsatz an Inländische » Fahrausweisen nahm zu . während der Verkehr
nach dem Ausland In fühlbarer We ' fe abnahm . Gewinnbringend für
das Unternehmen war die Ausgabe von MER - Kreditbriefen für das
Ansland . Die Auisichten für 1934 können als günstig angeseben werden
DaS Unternehmen bat die offiziell « V « rtrelnng der Reichsvostkahr .arten
übernommen und verspricht sich daraus einen guten Gewinn .

Die GB genehmigte d«n AadreSab 'chiust und wählte an Stelle des
verstorbene » Herr » von der Heidt .Karlsrude desie» Schwiegersohn .
Oberstleutnant a . D . Alfred Diehm -Üarlsruhe , in den Aufsich srat .

*
Mafchlnenfabrik Lorenz AG .. Ettlingen «Baden, . Dem GV -« ericht

sind kurj d e wichtigsten Zahlen eint ' der Bilan ; sowie der Geioinn . uud
Verlustrechnnng nachzutragen Eineiii Fabrikalionsüberlchust von 80!l >>29
1891 500 ) RM Nud de» , Gewinnvortrag ans 1982 mil 14 140 (5002 ) RM .
stehen 187 909 (116815 ) RM Verwaltung »- und Vertriebsfosten , 84 580
( 134 965 ) RM . Abschreibungen . 10 554 (618391 RM Zinsen . 18 S28
(W 898 ) RM Stenern und eine Delkrcderezuweiiung von 80512 (—)
RM gegenüber , so das ! ein Reingewinn von 89 585 (18 552 » RM . ver -
bleibt In der Bilanz stehen » . a Forderungen ans Warenlieferungen
mit 216 288 RM (808 414 nnd 4S03 RM sonstiges . 341 810 (520 41« ) RM .
Wechsel . 45 600 RM . Roh - Hilss - und Belriebsklofse ( i V . «i2 808 > 9I9L
4^ T4s (228 8801 RM . halbfertige Erzeugnisse und 58 150 (44 .>001 RM .
seit ge Erzeugnisse : anderersei ' s 108 Ä ? (18Ö 4<>8 ) NV ! n5verb -lndl ?ch-
öeiten . 23 685 (82 887) RM . Akzeptverp ' Iichtungen . 00058 (102160 ) RM
Verbindlichkeiten aus Warenbezügen und Leistungen und 89 802 (00 614 )
RM . sonstige Verbindlichkeiten . Aklientapital unverändert 600000 RM .

Einheitliche Preisgestaltung . Liefernaas - und Zadluugsl edingnngen
in der deutichen Ülconielar . e » ' ,Industrie . Der Geianttrierband denticher
Bronzekarbl nsabrikeii e . V . . Nürnberg , teilt mit : Die verbcisiiliruiig
geordiieter Wettbewerbsverhältnisse i» » erhalb der deutsche » Vrvi .nefarben -
industrie erwies sich als unbedingt erforderlich . Der ReichSwirtfchalts -
iniuister hat daher auf Antra « des »lesnmtverbandes der deutsch« »
Bronzesarbenindustrie vom 15 . Juli 1988 Eiiiigunasverbandlungen an -
geordnet Dies « Verhandlungen find jetzt abgeschlossen . Geman der
ministeriellen Anordnung ist eine Erhöhung der Grnndvrelse in Brmi,ze >
färben nicht ein getreten . Vielmehr imirfe die enheitliche Preisgestaltnng
iinter Beibehaltung der derzeitigen Dui -ttischnitlspreise durchgesübri .
Sämtliche Angebote ni .v Lieserungen der deutschen Broniesarbenfl ' bri -
kanten erfolgen ab 15. Mär » 1984 ans Grund der festgesetzten einheit¬
lichen Preise . Liefernngs - und Zablunasbedingungen .

Teilnahme an der Monteeaiinr -GB . wird be - al,li . Die Verwaltung
des Berg » »erks - und Ebemle - Trusts Mmiteeaiini in Mailand hat . » n, sich
der no :weudige » Aktionärmehrl !« it in der kmninenden GV zu versichern ,
zu einem erwähnenswerten , weil äiinerst seltenen Mittel gegriffen , indem
sie ihr « n Aktionären für jede teilnehmende Aktie eine Prämie von 0 .75 L .
auSsetzi Das bedeute ' für den mit dieser Prämie bedachten Aktionär
einen Bonus von 0 .75 S ' re neben der 8vroz . Dividende . Die !« Mastnabme
dürfte damit zu erklären sein , dast die Monieeatini zum Tage der uGV .
in der der Jabresabschluh genehmigt wird eine »weite a .o . GV anbe -
räumt hak . in der über d ' e Fusion mit einigen kleineren Geselli ' chas ' en be -
fchiosien werde » soll . Offenbar befürchtet die Geiellicha 't angesichts der
sehr breiten Verteilung der Aktien , daü die gesetzlich oder staln 'enmästig
für tiefen Fall oorgkfchrieben « Mehrbeit nicht erre cht wird , und schreitet
deshalb , um die Einberufung einer wei :eren GV zu vermeiden , »u dem
Mittel der Prämienzahlung .

Gesetzliche M -̂ finabmen zn «, Schuhe der Schwei -er Ukron Industrie .
Der Bundesrat fast :« zum Schutze der einheimische » Uhrenindustrie eine »
bis Ende Dezember 1985 geltenden Befchlufc . » ach welchem die Errichtung
neuer Unternehmungen in der Uhrenii .diistri « untersagt wird . Damit
das Verbot wirksam werde , war es unerlästlich . auch die Erweiterung ,
ll »igestaltuna nnd Verlegung bestehender Unternehmungen zn verbieten .
Ferner untersagte der Buudesrat den Veifauf zum Zwecke der Ausfuhr
und die Ausfuhr vo» Rohrverke » . Schablone » » nd Taschenubrbestgnd -
tetlen . Ausgenommen sind iedoch ? ie ' ' r » naen . für welche ein Auffuhr «
artest der Schweizerischen Uhrenkammer oder der Treubandstelle ..Fid »-
elarre Horlvgere Suisse " vorliegt . Ter Beschlnst tritt am 12 . Mlir » in
Krast .

Abends fest.
Frankfurt . 16 . März . (Dradttrricht . ) Die Abendbörse »etat» bei

Eröffnung eine rechl sceundliche Berfasiung . Die Umiatztätiakeii war
allerdings ziemlich gering , wenn auch von Seiten der Kundschaft eine
Reibe kleiner Kauforders vorlag . Dle Kulisse übte jedoch , offenbar im
Hinblick ans das Wochenende ZurÜckiialtting . ?umal sie beute mittag grö -
kere Deckungen vorgenommen hatte . Die Berliner Schluiikurse lagen
gut behauptet , teilweise ergaben sich Befestigungen bis ü Prozei .t . Ge¬
fragt bleiben weiter I . G . Farben . Eiwas schwächer gingen Siidd .
Zucker mil minns l t̂ um . D >. r Renteumarti blieb »>eiter still Z>eu -
besitz nannte man zwischen 22,60—22.70. Allbesitz eröffneten mit 96 ' «
und späte Schuldbiiclier init e» . 94. Im Verlauf fchrumvfte die Um -
satztätigkeit weiter ein . Tie Kurse erfnbren jedoch kaum nennenswerte
Veränderungen . I . G . Farben lagen etwas freundlicher , dagegen brök -
kelten deutsche Anleihen leicht ab . , ..

Nachbörslich nannte man I . G Farben mit 142.5—75 . Neubesiv
blieb 22 .55 . Altbesitz mit 96.

Sch « IdverI »i »eir .unaeu : Neubesitz 22 60. Altbesitz 1—90 000 96. Ver .
Stahlbouds 76 6pro ». Darmstadt v . 1926 84V<».

Bankaktie « : Commerz - u . Priv -Bik . 49 '/». Deutich « Bk . » . Diskonto
63'^ Dresdner Bk . 65V4, Franks Hno . Bk . 85. Reichsbank 159. — Berg -
werkS -Äktie « : Gelicnkirclener 68 . Haroener 94 . Ilse Bergbau Genuf, »
scheine 119 ' - . Mani esmannröbren 70%. Rhein . « labl 95. Laurabütte
82% . Stahlverein 45W. _ „ _ .

J « d « strie . Aktie » : All « . Kunst Unie (Aku ) 60 , Bembera 59 Eement
Heidelberg 95 . I . G . Ebemie volle 168' . . do . do 50pro, . 188 . Conti
Gummi 155% , Daimler Motoren 48'/i , Dt . Gold - u . « ilber -Scbd . 188.
Dtfch . Linoleum 53 . Dnckerb u . Widmann 96 !4 . Elektr Lieserunas -Ges .
106 '/- . Enlinger Masch . 89 . I . G . F-arben 142^ — 14 :! J G . Farben
Bonds 117%. Feltcn u . Guilleaume 68 . Ges . s. Elekir Untern . 1» >.
Goldschmidt . Tb . 62 . Hol,man » . Ph . 76 . Junghans . Gebr . «Stamm ) 44 .
Labmener u . Co . 121 % . Rhein Elektr Niannberm 96^ . RuigerSwerke
58 '/6 . Sckuckert . Riirnhg . 107 ' *, Siemens u . Halste 147 % , Tbur . Liefer .,
Gotha 89 . Siidd Zucker 173% . Schöfferhof -Vindina 175.

Tranovortanstalte « : D . Reichsbahn V ». 112% . Allo Lokal u Kraft
105. Nordd . Llovd L6 >» .
Metalle .

Berit « ig . Mär », (gunklvruch . ) Mctalltermi « no <ieru » ge« . fl « rfer :
März 40.25 G . 41 Bt . ! April 40 .50 G . 40.50 Br . : Mai 40.75 G . 41 Br . :
Juni 41 G . 41 .25 Br . : Juli 41 .25 G . 41.50 Br . : Aug . 41 .50 G . 41 .75
Br : Sevt 41 . 75 G . 42 Br . : Okt . 42 G . 42 .50 Br . : Nov . 42.75 be, . .

G . 16.25 Är . : Jan . 15 .75 G . 16.50 Br . : Tenden , lustlos . — Z >« k : Mär ,
bis April 19 .25 G . 19 .50 Br . : Mai 19 .50 G . 19 .75 Br . : Juni 19 .75 G .
20.25 Br . : Juli 20 G . 20.50 Br . : Aua , 20.25 G , 20.75 Br . : Sevt 20 .50
G . 21 Br . : Ckt 20 .75 G . 21 .25 Br . : Nov . 21 G . 21 .75 Br . : Dez . 21 .50
G . 22 Br . : Jan . 21 .50 G . 22.25 Br . : Febr . 21 .75 G . 22 50 Br . : Tendeu »
lustlos

Lvildo « 16 . Mär ? Metalle (Amtl . Schiusi . ) « » »?« (i v. To .I
Tendenz stetig . Standard p. Kasse 32^>— ' />«. Standard 8 Monate 82" /, ,
bis % . Standard Settl Preis 32% , Eleetrolvt 85 '--—36 . best fclcctcb
34Ä —86 . — Zinn (£ v . To . I Tendenz stetig . Standard v . » asie 2 :>4 '-i
bis % . Standard 8 Monate 238*4 —%. Standard Seltl Preis 238% .
Banka 289 . Straits 288 . — Blei (£ p . To .) Tendenz stetig ausld prompt
ossz . Preis 11 ^ . ausbd . prompt ii .offz . Preis 11^ >G , anSl ». enlf « »cht
off, . 11 % , ansld . eriis . Sicht , inosfz . ll ^ G . anSld Settl . Preis 11 ^ . —
Zink ( £ p . To . I Tendenz willig , gewl . prompt oft?. Preis 14%, gewl
prompt Inofkz Preis 14 v̂G . gewl . entf . Sicht off , 14 " /n —T4, gewl .
Settl . Preis 14%. — Antimon ( £ p . To . ) chinef per 24 %—25M. Amtl .
Berliner Mittelkurs siir das engl . Psund 12 79.

KU». Hugo bekannt Damenblusen — Kostüme —
für feine Mäntel — Kleider —» Pullover



Heute Samstag
Sonntag, Montag

4 , 6 .15, 8 .30 Uhr

Wie ev wwMith war l
— Ursachen des Krieget —
J ) te VoCßor in Waffen
NillionenHeere flanden bereit

Der Auszug unserer Truppen
„ Lieb Vaterland . .

Luttlcb fiel !

Sieg In Lothringen, überall sind
die Deutschen Sieger !
Siegesmarsch auf Parlsl Aber in Ost *

preußen ? Russische Uebermachtl

Hindenburg
macht bei Tannen berg90000 Gefangene

Ostpreußen frei . Im Westen vor Parte ,
Hindenburg vor Warschau

Siegesraufchen
Schlachtenwende— Die Marneschlacht

mit aem
verhänanlsvollen Rückzugsbefehl

In Flandern reitet der Tod :

Nieuport , Langemarck ,
Wytschaete , Dixmuiden

Immer mörderischer werden öle Waffen
flüssiges Feuer , Minen , Gift -
Gas . Fliegerbomben . Tanks .

Kalten : 0 .70, 0.90 , 1 . 10 , 1 .40
Kinder nacbm . halbe Preise .
Vorverkauf Bahnhofstraße 9.

BadistiiCnii spiele
Colosseum Theatersaal

Große
%Mi litarfconzerte
Samstag : 8 Uhr :

S .A .R I Standarten -Kapelle (Stahlhelm )
unter persönlicher Leitung des Musik -
zugfi -ihrers Rudolph .
Eintritt frei !

Sonntag : 8 Uhr :
S .A .-Standarten -Kapelle 109
unter persün icher Leitung des Musik -
zugftihrers Dankwardt . (*)
E ! ntritt frei !

Vorteilhafte Angebote
öurch Tatsachen bewiesen , zeigen öie einwanö -
freie Leijlungsfähigkeit unsres Unternehmens

Hier einig « Beilpiel « :
Artikel gll Reichsmarl Artikel 808

hohlfaum - Tafihentücher
aus weiftem, seinfwigem Edelwch
hergestellt, blutenweih , milllere
Eroße. besonders günstig

per SWS nur
Artikel » 1»

Lanöhaus - Gardinen
leichtere , dünnere Qualität , rein-
weift , schön gemustert, aus starken
Baumwollgarnen gewoben , mit
Volant, 45 cm breit per Meter nur

Artikel 802

hanütuchstoff
Gerstenkorn-Oualitiit , weiß mit fai »
bigen Randstreifen, mittleres kräf¬
tiges Fabrikat , ca. Z8 cm breit

per Meter nur

Artikel 80«

Weißes wSsch - tuch

- .08

- . 1 «

-.IS

billig.

ArtikÄ 803

Reinleinene Gläsertücher
dicht und lest, blau und rotkariert. QA
gute Qualität , 55X55 cm grob _ /

per Stück mir « Ufa
Artikel 805
Slanöruck - Kleiüerstoff
gutes . starles Fabrikat , denkbar
strapazierfähig. waschbar , w nm
beliebten, dunkleren Mustern,
7» cm breit per Meter nm
Artikel 82 »

Settuchstoff

- . 43

Damenschlüpfer W
abrs - und Sommer -Qualität . groß

und weit, eine lehr günstig «
Qualität , welche wir Ihnen im Per »
bältnis zu dem enormbilligenPreis
ganz befand. empfehlen, entzückende
SBäfchefarben solide Näharbeit , alle
normalen Größen per Stück mir
Artikel 817

Reichsmark

-.SS
Streifenöamaft
lStangenlewen ), blütenweib. schön
glänzend, hergestellt aus vorzugl.
Edelgarnen , fem- und dichtgeschlos
eine bevorzugte Gebrauchs-Qua!
tät , 130 cm breit per Meter 1«—

80 cm breit per Meter
Artikel 818

Slumenöamaft
weiche Qualität , mit modern, neuen
Mustern, richtig eingewoben. dicht
und fest geschlossen, im

-.KS

zur Gute ganz
130 cm breit per Meter I .I

80 cm breit per Met«
Artikel 82 «

halbleinen
gute , dichtfädiae Mittelgualität ,
überaus fest und starkfädig, rein»
weiß, enorm billig.
150 cm breit per Meter 1.25

80 cm breit per Meter
Artikel 807

- . 68

- . 68

Hausfrauen - Schürzenstoff
ettca stark, eine wirklich schwere
Hausmachermmlität . ganz außer»

- . 68

gewöhnlich billig, alles nur beste
ichöne Muster, einfarbig, gestreift
ober kariert, im Verhältnis | « hr
günstig, ca. 120 cm br. per Mir . nur

solides
und diü

)abrikat. ahne Füllappretur , eine Ware , wel
>ter wird, 150 cm breit

Reichsmark
richtig gute, schwere Saus » _ _

îerfähi^en Tarnen , ew wirMch V V
afchen eher noch besser

per Meter nm

— Enorm billige Werbe Angebote !
Weißes hemöentuch

° -s ft « -,~cn > zUeu Tarnen , hergestellt.
.. . . ohne Füllapprewr , dicht geschlossen, zu

Wäschestücken aller Art verwendbar , im Verhältnis zu der Elite wirtlich fabel-
Haft gunstig. da es sich tatsächlich um ewe gute dankbare Qualität handelt,
mit welcher Sie sicher sehr zufrieden sein werden, ca. 80 cm br. per Meter nur
An einen Besteller können höchstens 10 Meter abgegeben werden, damit
wir alle Bestellungen erledigen können.

.« 5 Zrauen - und MäSchen - Kleiöerstoff
Jndanthrenfarbig . daher licht- und waschecht. Eine leichtere , mittlere Qua»
lität . sogenannter Baumwollmousselin. Gediegene, zeitgemäße Musterung,
lieferbar in den Farbtönen blau , grün und braun , ausdrucksvolle, an-
sprechende Ausführung . welche Ihnen sicher Freude bereitet, für Straßen -
und Hauskleider bestens geeignet, 70 cm breit, sehr günstiger Preis

per Meter nur RM

- . 33

- . 36

Garant « « ! Umtausch oder Geld jttriiif . Bestellen 61 « bitt « sofort oder v «r »
lang «n Sie unlere reichhaltig « Preislifte . di « SU völlig kostenlos erhalten .

Textil -Manufaktur hangen
Wilhelm Schöpfltn hangen 2 (Saöen )

Caöaret

Roland
Lea manti
La Ofigana
2 Reggo 's
Baüymüier

Hannes Richters

ference iniimp.m ..?

Manlaclittierztich
Morgen Sonntag
Naciim. - Iiorstellg .

iirüner

Issum
Gans

Weggetreten, Vidier
letz » komme Ich an dl © Reihe — » wird nüm-
lich Frühling und da brauchen die Menschen
einen leichten Geführten wie mich , der nicht
zu warm ist , vor jedem Regen sicher schützt
und elegant und schmissig aussieht ,

Gabardin - Mäntel
68 .- 58 .- 48.- 38.- 28.-

Loden - Mäntel
48 .- 42 .- 38.- 28 .- 22.-

Regen - Mäntel
29 .- 20.- 16 .- 12.50 9 .75

So ein guter Gefährte fehlt Ihnen noch . E
wartet auf Sie bei den zuverlässigen und ge¬
wissenhaften Fachleuten für Herren - u . Knaben -
kleidung .

Karlsruhe

Kaiserstr . 74 , Adolf - Hitlerplatz .

Badilches
Siaalstiwaler
Samstag , 17 . März .

Nachmittags :
Schülermicte .

Der fliegende
Holländer
Von Wagner .

Anfang IS Uhr .
Ende 17 .45 Uhr .

Preise
(0.50—3 .20 M ) .

Abends :
G 18. Deutsche

Bühne Sonderring
( Th .-Gem . ) 1001—
1100 u . 1201— 1300

Nr » eingrubt .

Hamlet
Prinz Don
Dänemark

Trauerspiel
bon Shakespeare .

Regie : Baumbach .
Mitwirkende :

Bertram , Ermarth ,Erdin , Dahlen ,
Ernst , Gcmmcckc ,
Hacprecht , Herz.

Hierl , Hücker ,
Kienscherf, Klaeble ,
Kühne , Mathias ,

Mehner , P . Müller ,H. Müller , Brüter ,
Schulze, d . d .Trenck,
Beck. Ehret . Fazler .

Sonntag
nachmittag
und abends

f ^ CoteOdbeon
belieb««

0 Humoristen Sonntag .

K. Müller .
'

Anfang 13 .3» Uhr.
Ende »rgen 23 Uhr.

Preise ß
(0.60—3 .90 Mt ) .

So . 13 . 8nach¬
mittags : Arabella .
Abends : Der böse
CSetft Lumpaeivaga -
bundus .

MCaf6 USEUM
Unteres Cafi

Orchester
* GROESCHLER *

Das führende
Familien - Cafe

Oberes CafA
(Roter .̂ aal )

TANZABEND •
Für Großbetriebe Metern wir

Radio -Verstärker -Aniagen
in ledern Ausmaß für den 21 . März auch zur Miete

Radio . Frey tag , SS & r & s
'T renstr 48

Wiener Hol
Das gemütlicheTanzioüai

Kapelle
neu desetzt

IIISPHin 'Xauf,Miete bei
1 Scheller

HKalserstr . 34
III. Stock

Stets gebr .
HB Pianos a . Lager

Töne tarnen ,
Paare tanzen .
Her gen tanzen l

Of\ Tanzen Ste mit /

Miiüiirz <
*£

4 , 6 .15, 8 .35 Uhr - Xp

u/einnaus
JUST
Kalserstr . 91
Gastspiel

Faime
das sensationelle
.jedankenwunder

der Jetztzeit .

väte
der humorvolle ,

mysteriöse Herr ,
sow . weitere erst -
klass . Darbietung .

Out _
(gy _ Samstag ,

17 . März
abds . 20 .30 Uhr

„ Das Hakenkreuz "
Vortrag von Turnbruder Burger
im Haus des Männer - 1urnvereins .

stadtoarien - Res :aurafll
Bekannt gute bQrgeiliehe Küchel

Reiche Auswahl an Spilzenweinen I
Monlngor Exportl

Je
» n5 Mitwoeh Tanz - Unterhaltung

Lokale mit Bühne tür Vereine und
Gesellschaften emp ohlen .

+massaoe
geprüfte Masseuse,
fiarlflt . 48, 1 St .

Snupnrtner
für gweisamilien -
doppelhaus , i . best.
Lage, gesucht . An-
geböte unt . P2i !80 .
an di« Bad. Presse. !

KBnnsR SIb schon

denneuen
strumpf ?

Er wird nach hinten
zu dunkler , macht
das Bein fabelhaft
schlank .

Elbeo
Plastic

Sonder - Ausstellung
bei

Rud . HugoDietrich
Hotel SONNE
Kreuzstr . 83. — Telefon 1848

Heute Samstag . Großes

Frilhlings- Fest
Preis - Rätsel :

Wieviel Rosen haben zur Dekora¬
tion Redient . (8356*
M Stimmungs - Kapelle G

Verlange r u n g.

Berloüiinnsfiflrtpn ^ ^ Uisu/o*
Druckerei F . Thiergarten . Larlsrube .

Union - Lichtspiele
Heute zum erstenmal !

rtVeÜel «"

m -

Westermeyer — Charlotte Serda

E :n spannender Aben -
teurerfilm von Curt
J . Braun . Spielleitunj ? :
Erich EngeJ — Musik :
Han « Otto Borgmann .

Hauptdarsteller :
Brigitte Helm — Paul We¬
gen « — Otto Wallburg —
Ernst Behiner — liissy
Arna — Willy Eichbergcr
— Franz Nicklisch — Paul
Ernst Karehow u. v . a.

Vorstellungen : 2 .30 , 4 .00, 6 .15 u . 8 .30 Uhr

Der große deutsche Heimatfilm :
««

„Die vom Niederrhein
nach dem bekannten Roman von Rudolf Herzog
init : Dien Deyers . Albert Lieven , Fritz Kampers u. a.

Im Beiprogramm : Varictf im Film .
Anfangszeiten : 4 .00 , 6 .15, 8 .30 Uhr . (8548)

Telefon 5111

„Revolution der Jugend"
Ein heutiger , dentsehgesprochener . Film mit Tempo
und Spannung . Der Kampf der Jugend gegen Ver¬
brechen und Unzulänglichkeit der amerik . Gesi;U-

gebuog ist des Miterlebens wert .
Beginn : 4 .00, 6 .15, 8 .30 Uhr . (854A )

Ein Film ohnegleichen I
Ein einmaliges ErlebnisI

Mutterhände "
( L.a Maternelle )

Tonfilm in deutscher Sprache .
Beginn : 4 .00 , 6 .1S , 8 .30 Uhr / Jugend verboten .

Restant Ziegler
BaiimelsterstraBe 18 .

Samstag und Sonntags

Konzert !

Druckarbeiten ÄÄ2
angefertigt in der
Druckerei Z5 Thiergarten . Karlsruhe .

Verschiedenes II Immobilien

creti marsiaiier
Hirschsir. 1, » >.. IIS
an der Hauptvast .

Darlehen
dch, Sparvertrag d
„Hak » ' Kreditkasse.
Bertrct . : Karl -ruhe ,

«arlftratze 6, 1 .

3000 Mk.
als erste Hhvothel
aus landw . Anwes.
im Werte von über
10 000 M , also ge¬
gen denlbar beste
Sicherheit , geg. pltl.
Zins^ahla. gesucht.
Nur Selbstg . ?irdl .
Ang . u . D259G20
an die Bad. Presse.

^wrisluitigcsWohnhaus
m . Stall U. Scheune ,
Vorgarten ( welcher
sich als Bauplatz
eignet ) , GraS- und
Obstgarten , in mit-
telbad . Stadt . Nähe
der Bahn gelegen ,

z» verlausen .
Angeb . unt. K -1297
»n die Bad . Presse.

Bauplätze
in . landschaftl . schö¬
ner naher Stadt-
läge für Ein- und
Zweifamilienhäuser
billig zu verkaufen .

Anfrag. u . <521-71
an die Bad . Presse .

SmMe
| Einfamilienhäuser
in guter Villenlage ,
bilUg zu verknusen.
Kauspr kann stehen
bleiben !>0 % de»
Baugeldei kann ge-
stellt werden .
Anfragen u SS4IKI6

au dl« Bad . Preise .

Amtliche Anzeigen

Mgebung der Zesthalleliile
im Wiiiterhllldlalir 1934/35 .

Nachdem die Mietfätze für die Benützung
der Festhilesöle ab t . April d . I «. e: heb -
lich herabgese? ! sind , werden die Orguni .
sationen . Bereine , Gesellschaften und so»,
stigen Beteiligten , die im Wiiilerhalb 'ahr
1934/35 (1. Oktober 1934 Iii« 30 . April 19".:,)
die Festhalle zu benllven gedenken, ge«
beten, dem städtisch ?,! Hauplbiiro La <R» t.
hauZ) , sptitesteni b l zum 23. April d .
schriftlich mit,u,eile» , an trelcheu Taa^u,
zu welchen Zeiten und iu ivelchen Ber .
anstaltungen ste die Festhall« tgrotzer oder
kleiner Saal ) Wielen wollen . Die Berae -
bung geschieh , durch den Stadtrat Um
genaue und deuttlche Anschrift der Be¬
stelle? (Name de» Verein » usw . , Straße
und Hartnummer) wird gebeten. (8602 )

Karlsruhe, den Ii',. Mär, 1934.
Der Lbcrbi 'irqerinciltcr .

Fleiltblieserung .
Die Ficischlleferung für da» Städt. Kran»

kenhaus soll für die Zeit vom
1. April 1934 bis ZI . MSrz 1935

vergeben werden .
Angebote sind verschlossen , mit entspre-

chender Aufschrift versehen, bis längsten»
Dienstag , 20. März 1934, vorm . 9 Uhr.

bei unS , Verwaltungsgebäude , Zimmer
Nr . 14, woselbst die LieserungSbedingunge »
eingesehen werden können, einzureichen

Die Wahl unter den Bewerbern bleibt
auzdrücllich vorbehalten . (&194)

Karlsruhe , 10. März 1934.
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